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Abonnements⸗Einladung. 
Auſere geehrten Leſer, namentlich dit 
uuswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
„Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ur eigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
(Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
ferfcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
tanftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 1 101 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


8 
einzuführen und gleichzeitig eine Fleiſchſchau, 


Dem Vernehmen nach haben die Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesraths für Handel und Verkehr 
ſowie für Juſtizweſen die Vorberathungen über 
den Geſetzentwurf betreffend die privatrechtlichen 
Verhältuiſſe der Binnenſchifffahrt und der 
Flößerei beendigt und ihre darauf bezüglichen An⸗ 
träge dem Plenum unterbreitet. Die letzteren be⸗ 
ziehen ſich zunächſt auf die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen des vorgelegten Entwurfes und ſind recht 
mannigfaltiger Natur. Erwähnen wollen wir 
daraus, daß die Ausſchüſſe die Vorſchrift über 
den Befähigungsnachweis der Schiffer und 
Maſchiniſten für Binnenſchiffe ſo gefaßt haben, 
daß der Bundesrath zum Erlaß von Beſtim⸗ 
mungen hierüber befugt iſt. Bezüglich der Schiff⸗ 
fahrt auf Seen, welche keine fahrbare Verbindung 
mit einer anderen Waſſerſtraße haben, ſoll dieſe 
Befugniß der Landesregierung zuſtehen. Die 
Strafe für unbefugtes Ausüben des Gewerbes 


nicht zu einem 
Rechnungsdefizit führen, jo muß vorgeſeheu wer⸗ 
den, daß auch die günſtigen Momente zum Aus⸗ 
gleich nicht fehlen. Deshalb wurde bisher auch 
da, wo die Möglichkeit einer Erhöhung des Etats⸗ 
anſatzes der Einnahme nicht ausgeſchloſſen ſchien, 
mit Recht an der Durchſchnittsberechnung feſtge⸗ 
halten. Jetzt ſind einige Einnahmepoſten heraus⸗ 
gegriffen und über den aus der Durchſchnittsbe⸗ 
rechnung ſich ergebenden Betrag bis zu der 
äußerſten denkbaren Höhe geſteigert worden, 
während im Uebrigen die Etatsbeträge geblieben 
ſind. Selbſt wenn daher, was nicht wahrſchein⸗ 
lich iſt, die vom Reichstage erhöhten Einnahme⸗ 
poſitionen wirklich voll erreicht werden, wird es 
vorausſichtlich an den ausgleichenden Faktoren für < r tsüb! e 
ungünſtige Rechnungsergebniſſe fehlen, mithin ein eines Schiffers oder Maſchiniſten iſt auf 300 
Rechnungsdefizit zu erwarten fein. Eine Etats⸗ Mark feſtgeſetzt. 1 i 
aufſtellung, welche, wenn nicht beſondere Glücks Sodann haben die Ausſchüſſe beantragt, 
fälle eintreten, die ſichere Ausſicht auf ein einem vollständigen neuen Geſetzentwurfe, betreffend 
Rechnungsdefizit eröffnet, ſteht daher in Bezug die privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei, zus 
auf die Solidität der Finanzgrundſätze wenig zuſtimmen. Bei ben Erörterungen, zu welchen 
hinter einer Borgwirthſchaft zurück. die Vorbereitung eines Binnenſchifffahrtsgeſetzes 
In beiden Fällen wird die Laſt, welche zu Anlaß gab, war es von verſchiedenen Seiten als 
= 0 der e zukommt, as auf die e DO Un, dalich de fer 
Den. =; 1 e Zukunft verſchoben. Wie bei der Borgwirthſchaft entſprechende Regelung bezügli er Flößerei 
7 billigſte politische nn welche ſt in den vorliegenden Falle auch das Motiv für herbeigeführt werde, für welche die Herſtellung zer f a 18 
ö äglich zweimal und in einem ſo das Verhalten der Reichstagsmehrheit zu deu einer einheitlichen Rechtsgrundlage ebenſo Bedürf⸗ und billige Wohnungen zu beſchaffen und die Er⸗ terial Ja Kenntniß der Verſammlung, deſſen 
großen Formate erſcheint und den Leſern Neichseinnahmen lein anderes, als ſich für den niß ſei, wie für die Binnenſchifffahrt. Durch werbung eigener Häuſer zu erleichtern, außerdem wiſſenſchaftliche Verarbeitung und Klarſtellung den 
Eine ſolche von keinem andern hieſigen Augenblick der Pflicht zu entziehen, für die vom den neuen Geſetzentwurf ſoll dieſem Bedürfniß durch Vermittelung der Genoſſenſchaft die zweck⸗ Ausgangspunkt neuer Fortſchritte in der Zucker⸗ = 
n lolche Lon keinen IDEE dane, Keichstage bewilligten Mehrausgaben die nöthige abgeholfen werden. Seine Beſtimmungen ſchließen mäßige und möglichſt billige Beſchaffung aller ſabrikation bilben dürfte. U. A. wird auf einen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Deckung zu ſchaffen. Das mag ja ſehr bequem ſich der Natur der Sache nach zum großen Theile zum Lebensunterhalte nöthtgen Bedarfsgegenſtände. Bericht des Kongreßmitgliedes Rayot verwieſen, 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſein, aber der Verantwortung, welche auch der den Vorſchriften au, welche in dem Eutwurf über In der neuen Genoſſenſchaft wird nicht, wie in welcher ſich mit den, aus der Anwendung von 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Reichstag für die ſeſte Ordnung der Finanzen die priatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiff dem Hamburger Verbande, Politik gepflegt. Luſtbumpen in vielen Zuckerſiedereien erwachſenden 
5 4 trägt, wird man dabei nicht gerecht. ̃ Zt 


0 a a 1 ̃ fahrt enthalten find, Es lag nahe, die Verhält⸗ 8 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Zu dem zwelten Theile den Berichten le de eee e au, el daß einfach auf Oeſterreich⸗Ungarn. ag 
über die Berliner und Kiefigel,,. den deulſchruſſiſchen e tee die enkſprechenden Abschnitte für die Binnenſchiff Wien, 21. März. Unfere Stadt hat ein 
Getreide, Waaren⸗ und amtlichen Organ des ruſſiſchen Finanzministers wi Bug 1 im Weſenllichen 10 en W e ae 58 8. 

Fondsbbörſe bereits im Abende werden die weſenllichſen Hezenſeittgen Zugeſtind Porſchriſten für die Schifffahrt und Flößeret in ſernen aus den Weichbllde der Nefibenz verlegt 
blatt des gleichen Tages ver⸗ geſendulſſe, welche ung dun Beulſchlund gema zu nehmen find, die chakfächlichen Ber- werden, weil dieselben die bauliche Entwickelung | Diffrielte 
= 8 u Biete Nachrichten daher den deen 3 vi che uns von Deutſchland gemacht der beiden Betriebsarten im Einzelnen und die Ausgeſtaltung des neuen Wien ſtellenweiſe 
5 ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den würden, kannten natürlich nur durch Gegen⸗ hebliche Verſchied f, um eine der⸗ und gerade an wichtigen Punkten hemmen. Nun 
Hhieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf zugeſtändniſſe von unſerer Seite erreicht werben artige Uebertvagung die Schifffahrt be⸗ endlich ft dieſer langgehegte Wunſch in Erfüllung 
N x Pr \ N nz J. 5 der ſch 


Erfurt, 22. März. Die Stadtverordneten 
lehnten den Zuſchlag von 50 Prozent zur Ge⸗ 
bäudeſteuer, den der Magiſtrat für das neue Etats⸗ 
jahr gefordert, ab. Der Magiſtrat wird gegen 
dieſen Beſchluß an den Regierungspräſidenten nach Europa. 5 . 3 
appelliren. Si Paris, 22. März. Hier herrſcht neben den 
Neuſtrelitz, 21. März. Wie aus Friedland Waſſerpocken auch der Typhus. Durchschnittlich 
geſchrieben wird, hat die Mehrzahl der dortigen beträgt die tägliche Sterbeziffer dieſer Seuchen 20 
Maurer- und Zimmergeſellen ſich entjehlofien, ihre Perſonen, 5 5 
Mitgliedſchaft zu dem allgemeinen Verbande in . Paris, 22. März. Vor Kurzem tagte, 
Hamburg zu kündigen und in Friedland auf hierſelbſt ein Kongreß der franzöſiſchen Zucker⸗ 
Grund des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai induſtriellen, welcher von dem Verbande der I 
1889 eine eigene Bau⸗ und Spargenoſſenſchaft zu duſtriellen genannter Brauche einberufen war und 
gründen. Gegenſtand des Unternehmens iſt die eine reichhaltige Tagesordnung erledigte. So 
Erbauung von Häuſern und deren Vermiethung brachten beiſpielsweiſe die Verhandlungen der kech⸗ 
und Verkauf an die Genoſſen, um ihnen geſunde niſchen Sektion ein zahlreiches völlig neues Ma⸗ 


25 allerſchnellſte übermittelt. aber wir haben es gethan, ohne irgend einem ; väthlich 4 ; San, ; : 

Die Nedaktion. aruſte Opfer infguertegeit. Die Zollherabiegun a ge würmſie entgegengebrai 
— —— find von uns erſt nach reiflicher Ueberlegung ihr 2 ng Kreiſen der Man iberfieht indeß nicht, na für die nunm 

2 Deutſchland. möglichen Wirkungen zugeſtanden worden, und Betheiligten ſelbſt gewänfcht. Der Entwurf für rige Erledigung der einſchneidenden Angelegenheit 


Deutſchland. ſihr Maß wurde aufs genaueſte der Lage und di ee e ee j f > ich! 
& Berlin, 22. März. Am heutigen 97. Ge⸗ den Bedürfniſſen der inkereſſirten ruſſiſchen In⸗ eo ee Br. b. leer und e = 
hurtstage Kaiſer Wilhelm J. wurden in dem mit duſtrien angepaßt.” Bezüglich Finnlands wird Reichskriegsminiſter F.⸗Z⸗M. Edler v. Krieg⸗ 


lumen und exotiſchen Pflanzen prächtig ge- hervorgehoben daß Deutſchland auf die von ihm mmer Da Anerkennung gebübren. 
fetten Mauſoleum zu Charlottenburg im Auf⸗ geforderte weſentliche Herabſetzung gewiſſer Num⸗ in ber allen Be e ee Prplatichen 
s ang 


üge des Kaiſerpaares und dann von zahlreichen mern des finnländiſchen Tarifs und auf die Feſt⸗ auch bei de Arbeiten in Aniri genommen Den An 
tationen und hochgeſtellten Perſonen pracht⸗ legung des Reſtes für Vertrage Sol d e 5 macht zie ran Ziſes Saen, die ben l f 0 

ö zichtet und die a 8 der großartigen Ringstraße bisher verhinderte; fie 

der Flößerei fällt zuerſt, und damit werden der Bauthätiglet 
ausreichend. und dem Verkehr in Wien neue Impulſe gegeben. 
Die Einzelheiten der betreffenden Vereinbarungen 
zwiſchen dem Stadterweiterungsfonds, der Re⸗ 
gierung und dem Reichskriegsminiſterium find] 
derartige, daß ſie allen Theilen und auch der 
Stadt ſelbſt nur zum Vortheil gereichen. Die 
glückliche Löſung der alten Frage ruft in Wien 
ungetheilte Freude hervor. 
Wien, 22. März. Neueſte Peſter Nach⸗ 
richten berechtigen zur Annahme, daß es vielleicht 
gelingen wird, die mit dem Tode Koſſuths zu⸗ 


ei; Auftrage der Stadt Berlin hat ſich 

heute Stadtrat) Straßmann nach Rom zur ſt 

Eröffnung der mediziniſchen Ausſtellung begeben. 
Mit April ſoll hier ein Kongreß des „Deut⸗ 
ſchen Mittelſtandes“ ſtattfinden. Er 
Der frühere Reichskommiſſar für Chicago, 


Wermuth, iſt zum Geheimen Oberregierungsrath 


aupt nur 
Bei der 


im kommenden Jahrhundert“ enthalten iſt, ſagt ſammenhängenden, oder damit willkürlich in Ju⸗ worten. ö . N 
die bello At N . lan ang : gebrachten Fragen ohne Konflikte Rom, 22; März. Der Papſt hat geſtern den 5 
en Don age e are und in einer Weiſe zu löſen, daß nach keiner EL ROSEN zum Erzprieſter der Bafilia 
ebaut und es ſei n ite A t wird. die t⸗des Vatikans ernannt. N 5 
e e Rom, 22. März. Miniſterpräſident Crispi 


ſtadt Peſt vie Frage der Koſten der Leichenbe⸗ 2 N räſibe 
ſtattung und der Errichtung eines Denkmals wird den mediziniſchen Kongreß mit einer Rede 
aus eigener Initiative gelöſt, tft nur noch die eröffnen. Der König ſpendete für den Kongreß 
Frage der geſetzlichen Verewigung der Ver⸗ 2000 Lire . g == 
dienſte des Verſtorbenen ſtrittig; in 0 7 15 ge fl a dg J A 2 
i i ängigkeits i vollſtänd ng Be: 
es eee e ſtindig ne vor 1 59755 Dienſtag e 
> ma ; die ungariſchen Abordnungen erwartet werden. 
Wien, 22. März. Der Kaiſer nahm in der 5 5 n 2 
Hofburg unter Mitwirkung der Erzherzöge die Der Sohn Koſſuths reiſt nach Genua, um die 


. 5 : „Bewilligung zu erlangen, daß die Leichen ſeiner 
inen en en unter dem her Mutter und Schweſter ausgegraben werden dürfen; 


Veit, 22. März. Der Munizipalausſchuß dieſe ſollen zuſammen mit der Leiche Koſſuths 


Mage eat a Ungarn überführt werben. = 
beſchloß einſtimmig, der Familie Koſſuths die nach Am vi werden 2 
Theilnahme auszuſprechen, einen Kranz am Sarge Der General Türr iſt hier angekommen. S 
niederzulegen und eine Deputation unter Führung Mailand, 22. März. Zur vorausſichtlichen 
des Vize⸗Bürgermeiſters nach Turin zu ſenden, Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Italien 
um dort die Leichenfeier zu veranſtalten. Die ſprechen die Blätter aller Parteien ihre lebhafte 
hauptſtädtiſche Kommune will ein Leichenbe⸗ Befriedigung aus und reproduziren die Kun? 
gängniß auf eigene Koſten veranſtalten, die Leiche gebungen der italieniſchen und der Pariſen 
Koffuths nach Peſt überführen, in einem Ehren⸗ Handelskammer, in welchen ſiatiſtiſch nachge⸗ 
grabe beiſetzen und ein Mauſoleum errichten. wieſen wird, daß der Handel beider Länder durck 
Bis nach erfolgter Beerdigung hat der Munizipal⸗ en Ne um 500 Millionen jährlich geſchädigt 
ausſchuß eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt. worden. = 5 = 
3 5 aller Partien ee Mailand, 22. März. König Leopold don | 

Belgien ift geſtern Abend hier eingetroffen und im 
Hotel Cavour abgeſtiegen. 


Großbritannien und Irland. 


Bei der Berathung des Heeresetats im Ui: 
terhauſe gab Sir Charles Dilke im Anſchluß an 
die von ihm und andern Politikern verſchiedener 
Richtungen angeregte Verſchmelzung der Heeres⸗ 
und der Marineverwaltung zu einem einzigen 
Miniſterium der Landesvertheidigung mit fach⸗ 
männiſchen, verantwortlichen Berathern den Ant 
ſtoß zu einer eingehenden Beſprechung der Heeres⸗ 
verhältniſſe im Allgemeinen. Der Oppoſitions. 


en. 2 f Poſen, 22. März. Eine wichtige Berfiigu 

Berlin bleiben und direkt nach Warſchau zurück⸗ hat der hieſige Regierungspräfident erlassen Da 
nach dürfen am erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weih⸗ 
nachtsfeiertage während zweier Stunden Kolonial⸗ 
waaren⸗, Blumen- und Zigarrengeſchäfte geöffnet 
und während dieſer Zeit Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter beſchäftigt ſein. Back⸗, Fleiſch⸗ und Vor⸗ 
koſtwaaren dürfen während des ganzen Vormit⸗ 
tags mit Ausnahme der für den Hauptgottesdienſt 
beſtimmten Stunden verkauft werden. Wie ver⸗ 


eterhof — zum 
Der General lebt h 
empfängt Niemand 
n ar 
m 18. April werden Ovationen aus juriſti⸗ 
ſchen Kreiſen für Juſtizminiſter Schelling un 
finden, der an dieſem Tage 70 Jahre alt wird. 
Am 12. Dezember d. J. feiert der Miniſter ſein 
50 jähriges Jubiläum im Juſtizdienſt. = 
Der Anarchiſt Röder, ehemals verantwort- 
licher Redakteur des „Sozialiſt“, wurde heute 
wegen aufreizender Reden zu 9 Monaten 14 
Tagen Gefänguiß verurtheilt. Gleichfalls ange⸗ 
klagt war der flüchtige Anarchiſtenführer Werner, 
gegen den nicht verhandelt werden konnte. 


Berlin, 22. März. Anläßlich des Zuſtande⸗ 
kommens des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags 
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Frankreich. 
Wie nicht anders zu er⸗ 


eee 


jedoch nur um den Austauſch de er 

a den Au der Freude über Inkraſttreten des | | | | - 
i ei. ce wangen bs unpkeineswegs auch drüben angeſammelt führer Balfour pflichtete ae ed e 
e aber c . What ein En; 


denten“ wiſſen 5 
Zukunft N at 


höhun, 
ages der Zuckerſteuer ſeie aus P ſches G i es 10. N 

8 ne e . 5 Ei ; jeden. kaun, in welchem Verh 
zei { be Auſſi 75 bi 8 0 0 zu den parlamentarische 5 
Meri len wire, dein für 


een: 
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neter, die unter allen Umſtäönden dem Nabimet] der New Zealand⸗Loau⸗Compauy, der unreele duderein werden die in Antwerpen nicht verkauften 
a Gegenstände unentgeltlich nach dem Abgangsort 
fa s in dieſe Angelegen⸗ zurückbefördert. 


angehören müßten, wären nach wie vor zu er- Gründerpraxis zur Laſt gelegt wird. Drei weitere 


nennen. Einen Vermittlungsvorſchlag, den Erſten Parlamentarier find glei 
Miniſter für die Löſung der betreffenden Fragen heit verwickelt.. i ragen) 
verantwortlich zu machen, findet Balfour un⸗ London, 22. März. Dem „Reuterſchen 


praktiſch. Er empfiehlt vielmehr, die allgemeine Bureau“ wird aus Montevideo gemeldet, daß 
Verantwortlichkeit einem Ausſchuß des Kabinets zu Idiarte Borda, der Regierungskaudidat, nach 27 
Übertragen, nur ſo könne die Regierung unmittelbare Wahlgängen zum Präſidenten gewählt worden iſt. 
Beziehungen zu militäriſchen und ſeemäuniſchen , 5 e 
Sachkundigen unterhalten. In der parlamentariſchen Dänemark. e 

Regierung müſſe die Verantworklichkeit an letzter Kopenhagen, 20. März. Am 1. April 


Ausgaben für Landesvertheidigung behielten. Jahren, weil eine Einigung zwiſchen Fo 
Durch die Erſtattung regelmäßiger Berichte, die und Landsthing über ein ordentliches Fimnanzgeſetz 
der Oeffentlichkeit übergeben würden, könnte nicht erzielt werden konnte, auf dem Wege der 
dafür geſorgt werden, daß Folgerichtigkeit in der Verordnung durch den König als „proviſoriſches 
Landesvertheidigung unbeſchadet der Kabinets⸗ Budget“ feſtgeſtellt wurde. Um endlich aus den 
wechſel bliebe. Kriegsminiſter Campbell⸗Bauner⸗ | troftlofen Zuſtänden des „Proviſoriums“ heraus⸗ 
mann ſtellt in Abrede, daß beide Faktoren keine Füh⸗ zukommen, ſind kurz vor Thorſchluß noch in par⸗ 
lung miteinander hätten, vielmehr beſtehe ein lamentariſchen Kreiſen außerordentliche Schritte 
Zuſammenwirken, indeß könne in dieſer Richtung unternommen worden. Im vorigen Jahre ſchei⸗ 
noch mehr geſchehen. Die Errichtung eines terte das Finanzgeſetz wegen 300000 Kr., die die 
Miniſteriums der Landesvertheidigung dagegen Linkenparteien, einſchließlich des „verhandelnden“ 
empfehle ſich nicht. Das . wäre Moderaten, im Budget des Kriegsminiſters ge⸗ 
wohl, die Einwirkung des Kabinets auf die obere ſtrichen haben wollten. Da nun die bedeutenden 
Leitung von Heer und Marine zu vermehren. Ein Mehrforderungen des Kriegsminiſters hauptſäch⸗ 
Kabinetsausſchuß freilich würde die Gutachten der lich eine Folge der jetzt im Großen und Ganzen 
ſachmänniſchen Berather häufig einholen, indeß, fertigen Kopenhagener Feſtungswerke ſind, die 
wie ſehr auch der Miniſter die fachmänniſchen ohne entſprechende Bedienung, Artillerie und 
Anſichten achtet, fo hofft er doch, daß lein Vor⸗ Genietruppen, werthlos fein würden, hatten vor 
ſchlag dahin gemacht werden wird, die Verant⸗ einigen Tagen Mitglieder der Rechten des Lands⸗ 


‚Wortlicheit der Kabinetsminiſter dem Unterhauſe things einen Antrag auf einen Zuſatz zum Heer⸗ 
und Lande gegenüber zu kürzen. Nachdem geſetz eingebracht, der der Kopenhagener Feſtung 


Redner ihre Stellung zu der Frage dar⸗ Artilleriſten und Pioniere geben full; die hierdurch 
t hatten, wurde von einer weitern Verfolgung entſtehenden Ausgaben ſollen durch verkürzte 
legenheit abgeſehen. a eg 3 — be 

a = : von r ein Regiment ausgeſchriebenen Mann⸗ 

18 e Mani ler . ſchaften 480 einberufen werden, die ſechs Monate 
fragen. Zuerſt ehrte er dienen; für die überſchüſſige Mannſchaftszahl wird 


durch einige Worte das die Dienſt 2 
> 8 zeit auf zwei Monate feſtgeſetzt. Bei 
Andenken ſeines kürzlich veimgegangenen konſer⸗ der geſtrigen erſten Berathung im Landsthing 


. ee en sn hierüber erklärte der Kriegsminiſter, daß er aus 
dat zu erhöhen, keinen Abbruch, denn die Aufgabe, militäriſchen Rückſichten für den Entwurf keine 
die britiſchen Infeln zu vertheibigen, Indien und bar e i 5 8 

8 5 Ugeben. U 
lelonialen Zeitungen mit Mannſchaften zu ber per Annahme des Entwurfs würde eine der 


und die ab und no i u 4 > . 
Kriege zu führen, fle ange men be. größten Urſachen des Konfliktes zwiſchen Folkething 
ſlehen. Es fragt ſich nun, ob für 5 berſchtedenen UND Landelzing aus dem Wege geräumt werden. 
Zwecke drei Heere nothwendig find oder ob ein Ces fragt ſich wie erftere Körperschaft ſich zu dem 
einziges Heer genügt. Der Mimiſter erklärt ſich Antrage ſtellt. Bei der Einbringung bemerkte 
für einen Überzeugten Anhänger eines einzigen namens der Antragſteller der Generalauditeur 
teres. Mehrere mit der Begutachtung der Steffenſen, daß man ſich nach langem Zögern 
rganiſation der Infanterie Beauftragte Ange ert. zu dem Schritt entſchieden habe, aber er 
ſchüſſe haben ſich nacheinander dafür ausge⸗ hoffte, daß das Thing dem Antrag beitreten werde, 
rochen, daß dieſe Organiſatien gleichmäßig und um zu einer Löſung des Konflikts zu kommen, 
fortlaufend bleibe; wie viel Truppen England in aner nehm nach der ſicherlich das ganze Land 
der Heimath halten müſſe, um dem auswärt verlange. hoffte auf baldige Erledigung, da⸗ 
ſiehenden Heere den nöthigen Zuwachs abgeben z mit der Entwurf an das andere Thing, das Folle⸗ 
können, ſei genau feſtgeſtellt worden thing, käme. Dann müßte ſich zeigen, in wieweit 
kundigſten Anſichten gehen dahin daß eine be man. dort dem alten Streit ein Ende machen 
wegliche Macht von 80000 Mann regulärer Truppen wolle, nachdem das Landsthing fein Theil gethan 
genüge, um den Gedanken an einen Einfall in habe, um die Klippe, au der im vorigen Jahre 
aus: Gebiet nicht aufkommen zu laſſen. 4 Pergleichsverhaudlungen geſcheitert ſeien, zu 
Da jedoch die Regierung keinerlei Maßregel vor⸗ * 
ſchlagen könne, die der Schlagfertigkeit des Heeres 
ſchaden möchte, ſehe fie ſich genöthigt, eine Cie 
e Heeresetats auf 18 080 000 L., d. i. i 
278 100 L. mehr als im Vorjahre, vorzuſchlagen. 
Die Anwerbung von Rekruten gehe in beſriedigen⸗ 
der Weiſe vor ſich, die Reihen des Heeres ſeien 
ſo vollzählig wie nur möglich, während der 
Reſervebeſtand 80 349 Mann betrage und die 
Zahl der Beurlaubungen im aktiven Heere raſch 
Abnehme. Die Berichte ergäben einen befriedigen⸗ 
den Geſundheitszuſtand. Für die Vorbereitung 
der Aerzte zur Dienſtleiſtung im nächſten 
Sommer ſeien Maßregeln getroffen. Nach⸗ 
dem die Vereinigung zur Hebung der Mäßigkeit im 
Heere gute Dienſte in Indien geleiſtet habe, ſoll 
ihr in dem Etat ein Zuſchuß von 500 L. an⸗ 
gewieſen werden. Die Miliz ſei zahlreicher ge⸗ 
‚worden, die neue Organiſatſon der Momanry 
habe ſich bewährt, bei den Seele nähmen 
die . für Verwendung im Kriegs⸗ 
dienſte zu. as das Material betrifft, ſo ſeien 
1 Lee⸗Metford⸗Gewehre vorräthig für alle 
ö ſchaften des regulären Heeres und der Miliz 
und die Berichte über die Schießergebniſſe lauteten 
a Das Corditpulver habe ganz allgemein 
Billigung gefunden; es ſei kein Grund zur An⸗ 
nahme, daß es ſich nicht unter allen Umſtänden 
bewähren würde. In Zukunft würde dieſes 
Pulver ausſchließlich bei der Herſtellung von Ge⸗ 
wehrpatronen zur Verwendung gelangen, für 
n aber erſt, ſobald der gegen⸗ 
wärtige Vorrath an Schwarzpulverpatronen er⸗ 
ſchöpft fei. Der Kriegsminister erging ſich noch 
über die Frage der Herabſetzung der Arbeitszeit 
in der Heeresverwaltung (um 2—3 Stunden 
wöchentlich) und über die Frage der Heranbildung 
der Offiziere, wobei er hervorhob, daß neben der 
ſonſtigen Tüchtigkeit und Bildung auch auf Wohl⸗ 
habenheit und geſellſchaftliche Stellung geſehen 


Die f 


SE Rußland. 

Petersburg, 16. März. Kürzlich verſtarb 
er der General der Artillerie Alexander Jakow⸗ 
lewitſch Frlede. einer der älteſten Generäle der 
ruſſiſchen Armee, auch in deutſchen Militärkreiſen 
bekannt. Schon im Feldzuge gegen Ungarn 1849 
hatte der Verſtorbene, der damals einer reitenden 
Batterie angehörte, Gelegenheit, ſich auszuzeichnen, 
und nahm an faſt allen Gefechten theil. Später 
machte er den Krimkrieg von Anfang bis zu Ende 
mit und befand ſich in Sebaſtopol als Batterie⸗ 
chef der ſo beſonders ſchwer vom Feinde bedrohten 
nördlichen Feſtungsſeite, von welcher täglich Hun⸗ 
derte von Leichen nach dem ſogenannten Hundert⸗ 
tauſend⸗Friedhofe geſchafft wurden. Die Haupt⸗ 
thätigkeit des Generals Friede beginnt Mitte der 
ſechziger Jahre, wo er der Haupt⸗Artillerie⸗Ver⸗ 
waltung zugetheilt und dem General⸗Feldzeug⸗ 
meiſter Großfürſt Michael Nikolajewitſch eine we⸗ 
ſentliche Stütze wurde. Fünfzehn Jahre blieb er 
in dieſer Stellung und von größter Bedeutung 
auf die Entwickelung der ruſſiſchen Artillerie. Er 
wurde dann Befehlshaber des 9. Armeekorps 
(Kiew), demnächſt Kommandant von Warſchau, 
ſchließlich Gehülfe des Generals Gurko, Ober⸗ 
befehlshabers in Polen. Doch erlaubte ihm ſein 
hohes Alter nicht, dieſe Stellung lauge zu beklei⸗ 
den, und ſo wurde er vor zwei Jahren Mitglied 
des Alexander⸗Komitees für verwundete Krieger, 
mit welcher Stellung die Laufbahn ſo vieler hoch⸗ 

eſtellter ruſſiſcher Generäle abſchließt. General 
riede war ein echt ſoldatiſcher, ehrenwerther 
Charakter, der ſeine deutſche Abſtammung niemals 
verleugnete. 

Petersburg, 22. März. Die ruſſiſche In⸗ 
duſtrie wird ſich an der bevorſtehenden Antwerpe⸗ 
ner Ausſtellung in hervorragendem Maße betheili⸗ 
gen. Das Petersburger Handels⸗ und Manufak⸗ 
werde, ferner darauf, daß den Offizieren unnöthige den dh deres Vile A be 
Ausgaben erſpart werden, um den weniger be⸗ deren Glanzes zu verleihen. Jun Verfolg dieſer 
mittelten, aber begabten jungen Leuten die Offizier⸗ Abſicht ift ein Rundſchreiben am die Generafgous 
lauſbahn nicht zu verſchließen. In dieſer Hinſicht verneure, an die Börſenvorſtände und an die 
richtet die Heeresleitung ſich nach den Berichten Proviuz⸗Suklurſalen des Handels: und Manufal⸗ 
der Offizierbildungsanſtalten. Sie erwartet über⸗ turen⸗Departements ergangen, welches an ſämmt⸗ 
dies noch den Bericht des unter dem Vorſitz des liche Fabrikanten, Gewerbetreibende und Gewerke 
Bar a 8 Über die pie Aufforderung zur Beſchickung der Antwerpener 
Prüfungen ffizier⸗Aſpiranten. Ausſtellung richtet. Die Antworten müſſen ſpäte⸗ 
London, 22. März. Der Rücktritt des ſtens bis zum 1. April in St. Petersburg einge⸗ 
Unterrichtsminiſters Mundella erſcheint unvermeid⸗ gangen ſein. Denjenigen Firmen, welche in Aut⸗ 
lich wegen ſeiner bevorſtehenden öffentlichen Exa⸗ werpen ausſtellen wollen, werden allerlei Vergün⸗ 
mination vor dem Konkursgericht als Mitdirektor ſtigungen und Erleichterungen zu Theil, unter 


Negi f 
miſchte Kommiſſion zur Unterſuchung des jüngſten wieder an der reizenden, illuſtrativen Ausſtattung. 
f Zufammenſtoßes an der Grenze einzuſetzen. wer 
ed. Afrika. 
. ) 5 Kairo, 18. März. In Alexandrien macht ſich 
Stelle von Zivilmitgliedern des Kabinets getragen muß Dänemark verfaffungsgemäß fein Budget gegenwärtig ; wach 
werden, damit die Gemeinen ſtets Einſicht in die haben, das bekanntlich feit einer langen Reihe von darauf hinzielt, dem europäiſchen Element in ſich 
ething der Stadtverwaltung einen größeren Einfluß zu aftu 


ſtrebungen des geweſenen Unterſtaatsſekretärs im 
Kriegsminiſterium, Mohamed Paſcha, welche ihn 
in dieſer Stellung in ſcharfen Gegenſatz zu den 
Engländern brachten und ſchließlich feine er⸗ 
nung von dieſem Poſten herbeiführten, treten auch 
in dem neuen Wirkungskreiſe, der ihm zugewieſen 
wurde, zu Tage. Er wurde bekanntlich zum Ge⸗ 
neralgouverneur des Suezkanals ernannt und 
ſucht die bezeichneten Tendenzen auch in dieſer 
Eigenſchaft nach Möglichkeit zu bethätigen und ei 
alles Nichtegyptiſche auf dem Gebiete der öffent⸗ 
lichen Verwaltung, ſo weit ſeine Kräfte und Voll⸗ 
machten reichen, zurückzudrängen. \ 
ſpiel hierfür mag angeführt werden, daß ſeit dem 
Amtsantritte Mohamed Maher 
Port Said anſäſſigen Europäern viele amtliche 
Schriftſtücke in arabiſcher Sprache, deren fie 


gegen dieſe Neuerung Beſchwerden und fordern, 
daß der neue Generalgouverneur für Mittheilun⸗ 
gen an Europäer, ebenfo wie feine Vorgänger, 


wende. 


Bruckner hielt am Mittwoch Abend der Bienen⸗ 
zucht⸗Verein eine gut beſuchte Verſammlung 
ab, in der zunächſt 
folge mit Propolis (Bienenkitt) auf Grund eigener 
Beobachtungen berichtete. Hieran ſchloß ſich eine 
längere Beſprechung, in der von den meiſten Red⸗ 
nern die Heilkraft des Bienenkittes anerkannt und 
zum Theil noch näher beleuchtet wurde. Sodann 
machte Herr Hahn Mittheilungen über Ente 
ſtehung der natürlichen Wachsfarbe, indem er zu⸗ 
gleich eine Probe ſelbſtgewonnenen Wachſes vor⸗ 
zeigte, die ſtatt der gewöhnlichen gelben eine grau⸗ 
weiße Färbung zeigte. 
Tagesordnung: Mittheilungen über Beobachtungen 
auf dem Bienenſtande bemerkte der Vorſfitzende, 


9 

günſtige Ausſichten gebracht habe, da der Reis 
nigungsausflug nunmehr glücklich von Statten 
gegangen ſei. 
ſich hierbei an die Frage, was mit den beim 
Frühjahrsausflu 
ſei, und wurde 
Stock empfohlen. Aus dem Fragekaſten gelangte 
eine Anfrage, den Transport von Bienenſtöcken 
betreffend, zur Beantwortung. 
wurde ein von 
Schwarmfänger | x 
Teltow waren Honigſchleudern eigener Konſtruk⸗ 
tion und Kunſtwaben mit hohen Zellenanſätzen aus⸗ 
geſtellt, die ebenſo wie ein neuer Aufſatzkaſten für 
Körbe allſeitige Beachtung fanden. 


nächſten Tage in folgender Weiſe feſtgeſtellt: 
Stadttheater: Sonnabend: „Aus eigenem 
Recht“, Sonntag: „Der Wildſchütz“ und „Mi⸗ 
litärfromm“, Montag: „Der Herr Senator” und 
„Bajazzo“. 
abend: „Die Maſchinenbauer“, Sonntag Nach⸗ 
mittag: „Im Forſthauſe“, Abends: „Der Ver⸗ 
ſchwender“, Montag Nachmittag: 
groner“, Abends: „Unſer Doktor“ mit Direktor 
Schirmer als „Lebrecht“. 


meldete Forderung vom Gerichtsſchreiber in die 
Konkurs⸗Tabelle nicht eingetragen worden und 
demzufolge auch im Prüfungstermine nicht er⸗ 
örtert und ebenſo bei der Vertheilung der Maſſe 


Allgemeinen Landrechts der Gerichtsſchreiber für 


Kunſt und Literatur. 
un br e 
* „Univerſum“ in elegantem Umſchlag, geſch 
3 Montenegro. mit dem Portrait der geſchätzten Schauſpielerin 
Eettinſe, 22. März. Die Pforte hat der Roſa Bertens liegt vor uns. Bei erſter Durch⸗ 
erung von Montenegro vorgeſchlagen, eine ge⸗ ſicht des Heftes erivenen wir uns zuvörderſt immer 


See N 


Ein buntes Titelbild „die kleinen Müller“ von 
Peter Bauer ift eben fo anziehend durch den 
11 nie 91 5 115 1 Kir Serben un 
und reizend iſt das für die Oſterzeit paſſende 
wegung geltend, welche Bild: „Zum erſten Male zur Schule“ Auch die 
anreihenden Textbilder find zum großen Theil 
ell, wie die Anfichten des jetzt vielgenannten 


eine 


wahren, als ihm nach einem kürzlich von dem Schiffes „Brandenburg“, ein Garbift mit der 
Miniſterpräſidenten und Miniſter des Innern neuen Grenadiermi 5 . 

Riaz Paſcha ausgearbeiteten Projekte in Zukunft abe ein Der Wat des 
eingeräumt werden ſoll. 
dem Miniſterrathe in einer 
5. zur Genehmigung vorgelegt werden 
Körperſchaft die Mehrheit. Die Mitglieder der 
verſchiedenen europäiſchen Kolonien haben ſich nun 
au die betreffenden diplomatiſchen Vertreter mit 
der Bitte gewandt, entſprechende Schritte zu 
unternehmen, um die geplante Beperza hen des 
egyptiſchen Elements zu verhüten, oder a 

ſich dies nicht durchſetzen ließe, Bürgſchaſten 
dafür zu ſchaffen, daß die Majorität der Stadt⸗ 
verwaltung nicht zu einem einfachen Werkzenge 
der Regierung gemacht werde. 


Heftes liegt indeſſen nicht nur in der durchaus 
eleganten Ausſtattung, ſondern namentlich auch in 
der Fülle des vortrefflichen belletriſtiſchen und 
populär⸗wiſſenſchaſtlichen Materials aus der Feder 


Dieſes Projekt, welches 
ſeiner nächſten 
verleiht den Egyptern in der erwähnten 
Zabel, Jenſen, Elſter, Miris u. ſ. w. Daher iſt 
uns wie wohl allen Leſern des Univerſum das 


Leſeſtoff und beſonders auch in die Fortſetzung ** 
der äußerſt ſpannenden Romane vertiefen. 12 
Vermiſchte Nachrichten. 
Thorn, 22. März. Ein grauenhafter Vor⸗ 
gang hat ſich anf der hieſigen Irrenſtation ers | 
eignet. Eine geiſteskranke Frau hat ſich in ihrer 
gelte mit den Fingern beide Augäpfel aus dem 
öpfe geriſſen und zur Erde geſchleudert. An 
einem Augapfel hing ein großes Stück des Nervs, 
der das Auge mit dem Gehirn verband. 
Leben der Unglücklichen ſchwebt in Gefahr. 3 
Marſeille, 21. März. Der Italiener Ja⸗ 
mama, ein 20 facher Millionär, machte feinem 
Leben guf eigenthümliche Weiſe ein Ende. In fi 


er, falls 


Die egypliſch⸗nationalen Geſinnungen und Be⸗ 


einer geräumigen Gruft, die er bereits vor zwei 
Jahren auf ſeinem in der Nähe des Prado gele⸗ 
genen Laudgute hatte erbauen laſſen, zündete er 
Stöße von Kohlen und Kienholz, die er vorbereitet 
hatte, an und athmete, auf einem Rnhebett 
liegend, das N Gas ein. 

London, 21. März. Für des Lieutenauts 
v. Eynard „Funny Face“, der in kurzer Zeit drei 


Als ein Bei⸗ 
Paſchas den in 


nicht mächtig ſind, zugeſtellt werden. Si iſchen Rennba errun i 
Die hiervon betroffenen eife erheben 8058 ergo großen i l lolo 


rgend ein verbreitetes europäiſches Idiom ver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 23. März. Im Reſtauraut 


rr Lefevre über Heiler⸗ 


Zum dritten Punkt der 


. Fritz: „Ich * 15 

gut! Wie lautet dieſer Satz in der leidenden 
Form?“ — Fritz: „Ich trinke kein Bier!“ dert 
WINE EIER EEE 


er Dunkel, daß der Frühjahrsanfang 5 SE 
Schiffsnachrichten. 135 
Madrid, 22. März. Bei den Arbeiten in 
Santander an dem Wrack des Schiffes „Machi⸗ 
chaco“ fand eine Exploſion ſtatt. Die tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit Santander iſt unter⸗ 
brochen. Ueber Valencia wird gemeldet, daß bei 
der Exploſion 5 Perſonen getödtet und 7 ver⸗ 
wundet worden ſeien. te Behörden von San⸗ 
tander haben um Hülfe gebeten. ; 
i Madrid, 22. März 2 
dem Wrack des Dampfers Machichaco“ fand 
geſtern Abend 9 Uhr in dem Augenblick ſtatt, als 
der Gouverneur die techniſche Kommiſſion ver⸗ 
laſſen hatte. Die Urſache der Exploſion iſt un⸗ 
bekannt. Die Arbeiten wurden bei elektriſchem 
Lichte ausgeführt. Nach den letzten Informa⸗ 
tionen ſollen 10 Perſonen getödtet und 27 ver⸗ 
wundet ſein; mehrere Perſonen werden vermißt. 
Die Gebäude haben keinen Schaden gelitten. 
Die von Angſt und Furcht vor neuen Exploſionen 
ergriffene Bevölkerung durchlief die Straßen und 
klagte die Behörden laut des Mangels an Vor⸗ 
ſicht an. Die benachbarten Städte wurden um 
Truppen⸗ und Polizeiverſtärkungen gebeten. „Die 
Poſten wurden verſtärkt, Patrouillen durchziehen 
Um 3 Uhr Morgeus herrſchte 


Eine längere Erörterung knüpfte 
verklamten Bienen anzufangen 
ſetzen derſelben in einen andern 


5 g. Zum Schluß 
einem Mitgliede geſpendeter 
verſteigert. Von Herrn 


— Der Spielplan der Theater iſt für die 


Bellevue⸗Theater. Sonn⸗ 
„Die Dra⸗ 


— ft eine in einem Konkurs ange⸗ die Straßen. 
Ruhe. 


Börſen⸗Verichte. 
nicht berückſichtigt worden, ſo haſtet nach einem Poſen, 22. März. Spiritus loko ohne 
Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, vom Faß 50er 41.00, do. 70er 27,50 — Tendenz: 
14. Dezember 1893 im Gebiete des Preußiſchen Ruhig. 5 


den dem Gläubiger dadurch erwachſenen Schaden. Kornzucker exkl., von 92 
Auch der Konkursrichter haftet für dieſen Schaden, 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


wenn er im Prüfungstermine die durch das Ver⸗ —,—, neue 13,15. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Unterpegel + 2,30 Meter. 
ade J. ＋ 2,55 M 


ſehen des Gerichtsſchreibers in 3 5 b er eftmabe I Se made 
i 5 —,—, Brod⸗Raffinade II. —,— 
mit aufgenommene Aumeldung überſah, obwoh 2055. Semi ter Melis l. 


dieſe Anmeldung zur Zeit des Prüfungsgeſchäfts Raffinade mit 1 Rohmer I. Produ 


als Beſtandtheil der Akten vorlag. mit Faß 24,2 


Berlin, den 22. März 1894. Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften Eiſenbahn⸗Slamm⸗Aktien. 
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Solönia 
„Concordia L. 48 


aufito E a. B. Hamb Mürz 128 
4 B, per April 1380 0 12827 
ez. u. B., per Juni 12,87½ 


zuckergeſchäft 248 006 
Zuckermarkt bleibt bis Dienſtag, den 27 
ſſen. ö 


Köln, 22. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger loko 
0, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko 
16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
15,00. Hafer alter hieſiger loko 
neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rü böl 
loko 48,50, per Mai 47,50 B., per Oktober 47,30. 
— Wetter: Schön. 
Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Mär; per Mai 82,25, 
per Dezember 73,75. — 


9, 22. März, Vormittags 11 uhr, 
8 pt. Rendement 


9 
12,82 ½, per Mai 12,80, per Anguft 
921, per Oktober 12,27 ½. Ruhi 5 
Sabre, 22. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
amm der Hamburger Firma Pe 
Kaffee good average Santos 
3 102,50, per Sep⸗ 


p 
22. März, Vormittag 
s 8 fen. Mir 
warrants 42 Sh. 11 d. Stetig 


Network, 21. März, Abends 
(Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


Wochenumſatz im Roh 
entner 


treivemarft. 


antos 
per September 78, 
erſter, beliebteſter Autoren wie: Wolzogen, Stinde, Ruhig 
Zu ckermarkt. (Vormitta 


Erſcheinen jeder Nummer ein freudiges Ereigniß rohzucker 1. Pro 
und Jeder wird ſich mit Eifer in den gediegenen ME 
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i 
= 
Ye 
& 
55 
A 
1 
2 
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. 


ver 


15 
12 


per Juni 15,62. Mehl 
Zucker 262. Kupfer 


iengs, 21. März. Weizen per März 
„ per Mai 58,13 Mars 2 
1080 Speck ſhort clear nom. Pork per März 


ne Depeſchen. 

azin, 22. März. Der Ralfer von 

rreich trifft bereits Montag, 

tag hier ein. Kaiſer Wilhelm 
vilanzuge in Begleitung der Kaiſerin und der 
zen heute Vormittag bis 9%, Uhr einen 

gang durch den B a 

Strandweg. Das Wetter iſt prachtvoll 


Paris, 22. März. Von den verhafteten 
50 Anarchiſten wurden 35 wegen verbrecheriſcher 
Vereinigung angeklagt. f 
Die Polizei hat Beweiſe, daß der verhaftete 
durch Einbruch und Diebſtähle 
Geldmittel geliefert. Ortiz iſt wer 
Werthpapiere im Betrage von 300 000 
8 geſtohlen zu haben, welche er in London 


au f ; } 
5 Figaro“ meldet, es werde beabſichtigt, das 
70 ’ 
ſechſte Armeekorps in drei Theile er. 
theilen. Hierdurch fe 
firung ermöglicht werden. 

London, 22. März. Gladſtone richtete an 
ſeine Wähler einen Brief, in welchem er die 
eigniſſe der letzten Jahre reſumirt und dann fi 
daß das größte Reſultat aller parlamentarif 
Arbeiten für Großbritannien erſt dann erreich“ 
werden würde, wenn den Irländern die ihnen 
ge Gerechtigkeit zu Theil geworden ſei. 
London, 22. März. In einer Verſammlung 
der Mitglieder der Londoner Grafſchaft erklärte 
Lord Roſebery, daß das jetzige Miniſterium ſich 
mehr mit der Verbeſſerung der Lage der Arb 
, als früher geſchehen. En 
. müſſe im Miniſterium die Politi ) 
leiten; wenn man den Arbeitern keine Genug ⸗ 
thuung gebe, jo würde das Ereigniſſe herbei 
— welche ſchlimmer ſein würden als der 

© 


g. x 4 

Belgrad, 22. März. Das größte Auf 
erregt die Verhaftung des Präſidenten des © 
tirtenklubs, des Führers der Radikalen, Rane 


8 dene) 2,15. 
9515. 2 


iu, 4 
RENT eee ee we eh ee 


ſpäteſtens Diens- 


LE SR ET ON Nenn 


Die Explosion auf 8 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 23. März. 
Trockenes, vorwiegend heiteres, zeitweiſe wo 
liges Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen Win 
und wenig veränderter Temperatur.. 


Waſſerſtand. 

3. Elbe bei Auſſig + 1 
Elbe bei Dresden + 0,37 Meter. 
e bei Magdeburg . 2,60 Meter. 
ozent — —, neue Unſtrut bei Straußſurt ＋ 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,63 Met 
Oder bei Frankfu 
Oder bei Ratibor . 2, 
Weichſel bei Thorn + 2,66 Meter. 
Warthe bei Poſen + 3,06 Meter. — Am 
20. März: Netze bei Uſch + 2,34 Meter. 


Magdeburg, 22. =. Zuckerbericht. Elb 
r 


Fm 


40, 
Natioualb. 62201109 
Nur gelegt 187.7556 4 %½109, 


4 
9½% 1 60,755 9) 
3½% 154,80) — 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9,680 Engl. Banknol. 20,40 i 
; Franz. Bankrot. 8 0,90 . 
Oeſter. Banknot. 163,956 y 


20 Fres.⸗Stücke 16,236 
41806 Nuſſiſche Noten 220.555 


Reichsbank s, Lombards ½ 


Amſterdam 8 T. 212% 


aan 8 Tage 20% 


Schweiz Pl. 10 T. 40% 1 48085 
ien. Pl. 10 T. la 
3 6% 1; 


n 2705 _— ö 
Aue 


nne 


„ 
n 


Fahrer Banner? 


. Münszerbau- Geld 
zu Freiburg in Baden. 2er 3234 ee Benin. * 
‚ Hanptgewinne; 30,000, 20, 000, 16,000 M. u. s. w. 
Mamburz und Freiburg 1. I. zahlbar. 
orig inal-Loone a 3 M., Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. extra) 
empfiehlt 5 versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 
Carl He. int Berlin W., Hötel Royal. 

® E, Unter den Liuden 3. 


Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der 3 und möglichst frühzeitig zu 
— machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 


‚Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel aller Magen⸗ und a Darm- Krankheiten. 


bedingung von Bälterarbie. Ne 
die in der eit vom 1. J. 94 bis 91. 3. 95 beim 
e Artilleriedevot erforderlichen Böttcher⸗⸗ͤ 


— llen im Wege der öffentlichen Ausſchreibunn ö ö 

erben. eingetragene @emofenfeaft mit beschränkter | 

ige Angebote ſind zum 4. April, Vorniitkags 5 Haftpfl flicht. x 
1⁰ Uhr, im Geſchäftszimmer, Juntkerſtraße 14, woſelbſt 

auch die eee zur Einſicht ausliegen bezw. Sachen in der am 16. März a. o. Hatiaefunbenei 

gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 / be⸗ Generalverſammlung die Dividende für das II. Halb⸗ 

zogen werden können, abzugeben. Babe 1 fl. a e | 

orden erſuchen wir die ieder, di = 

Artilleriedepot Stettin · bücher in unſerem Contor zur Eintragung von Gewim 


Stettin, den 1 4. März 1894. und Zinſen vorzulegen. 


Ebendaſelbſt erfolgen auch Auszahlungen der Divi⸗ 
Bekanntmachung. 


denden, ſoweit das Guthaben den Geſchäftsantheil von 
Die Lieferung des im Verwaltungsjahre 1894/95 10 Mark überſteigt, und die Auszahlung des Geſchäfts⸗ 
erforderlichen Kantholzes — 160 cbm — zur Unter⸗ 


antheils an die am 31. Dezember 1893 ausgetretenen 
haltung der ſiüdtiſchen Hafenbauſen Toll in öffentlicher 


e brad 4 


ohne jeden Abzug in merlin, N 


Für unfere Par und deren 
| Pmgebörige find 


| Billete. zu ermäßigten Preiſen 
für Stadttheater und Bellevuetheater bel 
Herrn R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
zu haben. 
Der Vorſtaud. 


Genaſſen. 
Die Abfertigung der 8 Nr. 18000 


Verdingung vergeben meiden findet Montags und Donnerftags, FRE Fielti Stettiner Handwerk Ressource = 
Die Bebingungen fub im Aatihaus, Sinner Dr zr. Versich Gesellschafi Thur U | ‚Stettiner Handwerker-Ressource. 
‚eingnfehen, Wind au, on Dur er 5 50 85 ge 1550514000 mt 8 iu 2 onn⸗ er 8 0 Er ungs- Se St a 1 uringia“ in 1 Urt. Montag, den 26. d. Mts. (2. erb ch, Abends 


7½ Uhr, in der Mandotver Molkerei: 


Zuſtrumental u. u. Vokal- Verträge. 


Nachdem: der Tanz * 


bolsformular gegen » 
garen 125 & 10 bezogen werden. 


Angebote ſind 11 e und mit entſprechender 


verſehen D 
Afliavah den — Bi Mürz d. 3, Vorm, 10 Up, 


ebendaſelbſt er 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchieuenen Bieter ſtalt. g 


abends in der Reihenfolge ie am Contoreingang 
ausgegebenen Nummern ſtatt. 
Die 3 find auf die Caſſenſtunden 
von 9—12 Uhr beſchränkt. a 
Der Vorſtand. 
A. Leese Ehrlich. Schwedler. 
Noack. Georgi. 


a en 
5 Mittwsch, den 28. März er., Abends 8 Ahr 
Der Magiſtrat, Tiefban Deputation. in den 1 8 der „Bürgerlichen Reſſource“: : 


Grabow a. O., den 20. März 1894. Grosse 


Befauntmacbung, . lll - Vorstellung 


„Die Muſterung der e e der Stadt 


Geſammtvermögen 6 43 431482, 
In eupfehlende Eriuntrung bringen wir: 


3. ahne Antheil am Ger Abfluß von Ainet, ers Einführungen geſtattet. 
ne Antheil am Gewinn, Ansſtener⸗ und 2 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und Stettiner Mr. I6geH- Verein, 
ſolche gegen Unfälle auf Heifi en u. gegen zan de Ms U egen Madmitagg 6 Hin 
Unfälle aller Art. Garten, eine Theater - Vorstellung ſtatt. 


Dit Kameraden werden erſucht, mit ihren Familien 
2. nuſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar und Immsbilinrnen eingeführt, dürfen theilnehmen. 


recht zahlreich zu erſcheinen. Fremde, durch Kamergden 
Der Vorſtand. 


Grabow a. O. pro 1894 * im Züllchower 5 ’ . Dürfen Meilehtunn. _ See Borland 
ka wie folgt, ſtat zum Beſten der ens der auf S. M. S herungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohue Nachſchußverbindlichkeit. 

5 „Brandenburg“ verunglückten Perſonen. \ Nähere Auskunft erthellen gern die Agenten: hi { in 
een am Al. 5 N Billets 5 60 4 Find, zu ee bei . Schütte, Herren In. Rüchel I Co., 3 Nr. 34, N ü zenVer t 


pflichtigen am 10. Apri 


2. für die 1878, 1801 und früher geborenen . „Gustav Toepfer, Rohlmarkt Ur. 12/18, 


Kl Domſtr. 17, in dem . des Herrn 


ich 11. April, Bossomaler, ſtl. Domſtr. 7 und bei Herrn Krö- 2 General-Agentur Yöligerfiz, Ar. 87, en Alina: hdi j ker 
9. Era 33 Driinkepfligtigen a am ger, Kl. Donmſtr. 22, 1 Tr. An der Kaſſe 75 B. N telliner j le rut er. 
4 fl f. . am 20. Apr Charfreitag, Abends 74, Uhr, Montag, den 26. März 1894 (2. DOfterfeiertag), 


Abends von 7 ne 2 
im kleinen Saule des Herrn Mar 


8 Zeitung, 
Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, | 


0. im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 


Zwecke jeglicher. Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier etc.), hält sich zu Abonnements und Insertionen 
bestens empfohlen. Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- 
zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 


Montag, den 26. März (2. Oſterfeiertag), 


. für die Nachzügler pril. 
5. Looſung der Militärpflichtigen des Jahrgangs 
ng Weng —— auen ec nt 8 Uhr. 
8 eginnt um 
Süömmtliche Dis 1252 31. Dezember 1874 = früher 
„geborenen. Militärpflichtigen, welche über ihr Militärs 
m g erh halten 


in der Jakobi⸗Kirche: 


SGeiſtliches Concert 


1 Mitwirkung der Sängerin Fräulein II. Diete-|| 
rich, des Chor⸗Dirigenten Herrn Manz ke, der 
Herren A. Hildebrandt und Hasselmann, 
ſowie des Jakobi⸗Kirchenchors. Zur Aufführung ge⸗ 
ano Arien von Bach und Mendelsſohn, Orgel⸗ 
Compoſitionen von Bach, Chöre von Frauk, Paleſtrina, 
Scandellus, Mendelsſohn, Elegie von Ernſt für Violine 
und Orgel. — Billets zu 50 „ bei Herrn Simon 
und am Charfreitag in der on des Herrn 
Prätorius (Papenſir.). — Der Ertrag iſt für den 
Kirchenchor. 5 Lorenz. 
Charfreitag, den 28. Mirz er., Abends 7½ Uhr, 


in der Johanniskirche: 
Geistliches Concert 
des Nicolai⸗Kirchenchors 


3 8 


Be” Kränzchen. 


Einführungen durch Mitglieder W 


noch keine endgültige Eutſcheidun 
„werden hierdurch aufgefordert, ſich in den vor⸗ Der Borfand,, 
ehend angegebenen e bei Vermeidung der ge⸗ 
1 n Strafen Lies 
e 1 1 70 er KEchuſter, Schreier Sattler, 
oſſer) haben zur Muſterung di 
apiere, welche — Ausweis über 


ae Beſchufigung als Handwerker geben, mit⸗ 


8 Nilttärpflictige der Schifffahrt treibenden Land⸗ 
und der ſeemänniſchen Bevölkerung, auch wenn fie von 
der Frühjahrsgeſtellung befreit find, müſſen etwaige 
Reclamationen ſchon in den welt angegebenen 
. nen augebracht werden. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Holverkauf 


eee 


eee 


rengries und Zucker-Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le] 
berleiden, 
HOPITAL? für RER 
Man achte darauf, genau den Na- 
mender Quelle zu beseichnen. 


a n einge für ganz Deutscr- 

ne LTE i. E. bei 
Dre us, 

148 Kronenburgerstr., 


Wohlthätigkeits-Bazar 
des Vaterländischen Frauen -Bweig⸗ 


zal. „o unter Leitung des Organiſten Herrn Robert Len- Mittags 12 Uhr im großen Saale des IE 125 & 

der Königlichen Oberförſten el mann 7 5 Anker ger Mitwirkung der Opern⸗ ee e ee ! — — b 3 
Rothemühl ſängerin Frl. Elly Seidl, Frl. Wollenburg. Vereins Mandower Areiſes. . = 

muh St.Nonch, Fe Alexander eee Paul Wild. Rothbart, 160000 8 
‚Breiten, a0 en 1894, mer (ſäwmtlich Schülerinnen der Fran Sehröder-] Unſer Wohlthätigkeits⸗Bazar findet am 17. u. 18. April Li Bo a 

früh 10 Uhr, ; Chaleupka), ſowie des Violiniften Herrn] in den Räumen des Concert ⸗ und Vereinshauſes ſtatt. ndäner. ee 3 x 120 000, 60 000, 45 000, 30 000, 3 

bei Geb waun in Jatznick, Richard Lehmann. Vertrauensvoll wenden wir uus au unjere Mitbürger, Dur Haydn. 13000 Wi. u. J. p. ſind d. Haupgtreffr v. 2 


die ein warmes Herz für die Armen haben, mit der 


l. Eichenkloben. 


. Mußhol 3 ink > A-dur Op, 18’ Beethoven. 


12 Serienlooſen, 


Familienkarten für 4 1 5 b A in der Mu⸗ 


1. ſtall, Dagen 67. Eichen 18 rm Nuß⸗ Zur Aufführung gefangen: Motetten von Mozart, herzlichen wie ergebenen Bitte, uns in dem Beſtreben, * = 

Sn III., 14 ou a 8 2 5 rm = Ray! n. e 1 5 ie 19 ar und u a 8 5 Vereins ch en lee bei⸗ tafienbanbkung, | des Herrn Simon. werte, genlunen men. Su Sancı 39 l ; 
Race II. ern pen III.] Terzette von Mendelsſohn, Ba amma, Blumner, zuſtehen el Wenig ma „ möge Schü A D 2 
Jagen 465. Eichen: 12 vun Nutzſcheite, 10 rm] David, Händel und Nolle; Nocturnd für Violine und es uns glücken, durch eine kleine Gabe von jedem — * * 50 & au der 43585 Zonje mit 43585 Gewinnen im 8 


Geſammtbetrage von 8 


ca. 7 Millionen Mk. 2 


E Jährl. 12 Ziehungen, jeden ae 1 Ziehung, 


Scheit. Buchen: 2 St. II., 19 rm Nubfcheite, 
ARiefern: 7 St. I/ IV. 

2. Herrenkamp, Jagen 106. Eichen: 34 r. 

N Nugiheite II., 92 rm Scheite. Birken: 1 St. NV. 


Orgel von Lorenz; Cis- moll. Fuge für Orgel von Bach. Mitbürger ein Viel zuſammen zu bekommen. 
— — Herr Pasenow wird die große Liebenswürdigkeit 

Eintrittskarten zu 50 „ ſind vorher in den Mar haben, aterialien⸗ und 
kalienhandlungen der Herren 1 und Wirte Kuunſt⸗Bude des Bazars zu veranfalten und Füßen wir 


‚ Narienstifts yama ium. 


mai 


eine Sammlung für die 


8 

2 
aa 
2 

= 
= 


K ET WA 


2 188 Stück I/ V., 18 rm Nutzſcheite 11. und bis zum Beginn des Concerts in dem Friſeur⸗ dieſelbe zu fördern. nr Aufnahme und Prüfung neuer Schüler Näehet 
Aöttiherhof,) Jagen 104: 910 Kieſern III. |geihäft des Herrn Otto Sehokwin, Heiligegeiftfit.| Der Vorſtand. erfolgt Donnerſtag den 155 April Vormittaßss 3 Nächte er hung: W 
3 e ab un een mee e 8 e 5 er Nie an ben. Frau Landrath v. Manteuffel 1 für Ne 23 iR Me, me S J. 
„Geliuhef, Jagen 1582: 22,50. Hdt. Kiefern a ide. Beizubringen ift Geburts? (Tauf⸗) und Impficein, 3 


35 
Frau Hedwig Müller, ſtellvertretende Vorſitzende. ogen 1 8 
ert 5 Fran Rittmeiſter v. "Blumenthal. Ei 
6-3 
m 
. 
3 


Jagen 128: 570 Kiefern IE 
Jagen 115: 100 Stangen II. 


TEN 


ſowie das Abgangszengniß dae ll der etwa ſchon be⸗ 


Militär-Vorhildungs-Anstalt 


„Brennholz 4 Re kane Mank. s S an e. = In Kla 0 b 191 e zZ 
ran Hauptmann Havemann - hüler nicht aufgenommen werden, in b nur ſowei & 
uud, dan bergangenen eee nad OST, Lübeck, Schloss Rantzau. Frau Nittmeiiter Hiekebusen. . fie bereits angemeldet find. Für die übrigen Klaſſen & 2 


a herabgeſetzten Preiſen. 


Bad Polzin i. Pomm. 


Vom Beginn der Badeſaiſon — 15. Mai — ab fird 
ere und kleinere Zimmer mit oder ohne vollſtändige 
enſion zu vermiethen. 

Gefällige Anfragen find zu 3 — au 

Frau Martha Schmi Schloß Polzin. 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


können noch Anmeldungen ſtattfinden, vom 29. März 
bis 3. April bei Herrn Prof. Johst (Königsplatz 90 
ſonſt bei dei unterzeichneten Direktor. 


Get. Auſträge erbitte alda 


Bankhaus J. Scholl, 
eee a 
12 Beiträge ſind im Jahre zu entrichten. 
a Find: DE d. Scholl, Schmiede⸗ 
berg i. Rieſengebirge, zu beziehen. 
Geſetzlich erlaubt. 


0 


Frau Hauptmann v. Lettow=-Vorbeek. 
Frau Paſtor Mans. 
5 = Ben m v. d. en: a 
rau Direc al. uperintenden etrie Re W 
Aunttsvorſteher d. d. Wolff, eicker. i 
Aan e ie ee Herrſchaftliche Wohnungseinrichtungen und ein 
„Herr Louis Paseno w, Kleine Domſtr. 24, ge Piano aus weltberühmter Hofpiano⸗Fabrik in ſchwarz 
ſich bereit erklärt, Gaben in Empfang zu nehmen. iſt billig zu verkaufen. Zu melden Roßmarktſtr. 16, I. 


Ei ig en. 
für Einjührig⸗Freiwilligen⸗ m. 

„ Fübusiche- \ Prüfung. 
Schulbegim den 3. April a. ©. 


Beite Referenzen. iR 
Pruibelte Bir durch die Direktion. 


9 Stuben. 4 Stuben. Turnerſtr. e erchl. Zub. ſof.] Unterwiek 14a m. Kam. 2 8 u. Zub. 1. April Mech lager 1 m. Zubehör, 1. April. Klo ſterhof 17. Laden mi 
Dumardfr. 28 mit Cent Bellevnefiz, 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. Turnerſtraße 31, 1. Apri Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 18, 1 fl. Vorderwohnung. U 9 Nebenräum, : : 
Bei ntsalfeihunga. J. Aue Bogislapſtr. 38. ür. Z. Bad. ⸗u. Me idchenſt. 1 Juli. Wilhelmſtr. 19, Sonst 1 Tr., zwei⸗ Gr. Wollweberſt. 28, u. Zb. Zuerfr. Bogislavſt. 51. e 53 (hell), z. verm. Näh. 2 Tr. ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
5 8 00 9 ® 3 J fenſtrig, mit gr. Kad., Clofet ıc., 3. ur Gr. Wollweberſtr. 40, II, m. Kab. ohne Küche, 1.4. | Rofengarten an frdl. St. n. Kamm, Vh. Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Stuben. Falken ade 4 85 5 Sean lt Sohwarz, Aditiniſtrator, Friedrichſtr. 2 r. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. Heumarkt 7. Laden. 
Benihofftr 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall. 1 Okt. Näh. beim Vi wirt Hof Seile 2 Stube, Kammer, Küche, Gr. Schanze 10, ſogl. od. a Näh. 1 Tr. Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 
3 1 1. 2 T 5 Sonmenſ, 2 Stuben. N 1, Stube, K., Kch., reichl. Zubh. ER ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh. 3 *. 
7 Stuben. tiedrich r 1 Arndtſtr. 40, Stube, Kaum. Kch. z. 1. Ap.3. vm. Stoltingſtr. 9 
„J, reichl. Jub., 1. April. Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. Comtoire, Ä 
Kalſer⸗Wilheluuſtr. 4, mit Centralh, Tr 1 Auguſtaſtr. 58, Seitfl,, u. Eutree. 1. 4.3. verm. Splitt. 10, ep m. Waſſl. N. Heller. Er — 
heizung. Grabowerſtr. 6 3 Tr., nüt Ichöner Bellevneſtr. 30, Bordh., 24. , 1.4.0. fp. ſch. Ausf. Bellevneſtr. 16 mit Entree, sofort. Saunierſir. 355 8 mit Entree. ö 
Gee tn ER 127 Hohenzollernſt. 12, S en = Kr Zlumenſtr 16, en 1. April. Bellevueſtr.41, 1frdl. Wohn. m. Entr.ſof.od.ſp. rv Turnerſtr. Zl, S. K., Rd, Entree 3. v Frauenstr. 14 Bimmerz. Co ntole zu verm 3 
er., Ga ohenzollernſt. 12, Sonnenſ. m =l. Bade 40% Nähere 223 Entree, 1. April. Näh. ; | 
Große Wolliveberftenfe 30, 2 Treppen. Hohenzollernstr. 12, Sonnent,. Mädch. -u. Badeſt] Grabow, Breitefir. 34, Pr. 161. 10.76, 1. Mal. a 516, 1 ee e Sa» Rabba. Entree, 1. April. Mb. Lagerräume. 


gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


5 1 6 Stuben. 

ane tr. 59, I, Blk. N. Breiteſtr. 70/1 Muſ. 5. 

Bis arckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
Babel. %. "Sornent., 1. April. Näh. daſelbſt. 

Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 ., m. reichl. Zub. 

Falkenwalderſr. 1,2 Tr. r. „Eckwohu., m. Gas, 
Erker, Badeſt., ſofort o. ſpäter. Näh. daſelbſt. 

Grenzstr. 12, 1 Tr., m. Entr., Cloſ. ꝛc. 
zum 1. Juli billig zu verm. Näh. daſelbſt. 


Aronen)ofli. Eh]; 


Wolilefir, 2,2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 


D Sommer- Wohnung. N 
Haus mit Garten Lan vermiethen 
An ee 6. 
Philippstr. 80, 1. 2 
era reichl. Zub., 
Pölitzerſtr. 7, ſofort. Näheres 2 Tr. 
Prutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juliev. 1. April 
Turnerſtr. 31e, 1. April oder fofort, 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 5 
Victoriaplatz 5, Lherrſch., Kab. „rchl. Zub., 1. April. 
3 Stuben. 
Bogislapſtr. 39, 1.7.0 fr. N.Hohenzolleruſtr. 73, Ul. 
Bogislayſtr. 155 m. Zubehör, 1. 1 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 49 geräumign, ſaub), 33.48, 1. April. 


Bogislabſtr. 42 „Vorderw. u. Zub., 1. 4.Näh. 1 Tr. r. 
Charlotteumr. 3, 27 . Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtraßt 57, mit Zubehör. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, 1. Avril. 
Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ m. Roll⸗Jal. 
Falken 5 Er 115 01 et im a 

alkenwalderſtr. 115, i. Cigar⸗Ge ur 
Fuhrſtr. 13, 20. Part⸗Wohn. f. 10 u. 20% z. vm. Buritesär 18, „ 55 2 155 Nal t. 


mit Küche und 

Hohe wollernſtt. 7, Zubehör, auch Deutſcheſtr. 46, ae Se 
mit und ohne Kabinet, 1. Mai oder früher. Derfflingerſtr. 8, nahe der Möltterſaße. 

König⸗Albertſtu.31, Seiten w. z. v. Z meld. i. Kell. l. Sifenbahufi. 1, Sikberw,, 1 St. K. n. Wſſl. C 

König⸗Albertſtr. 19 b. i Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. ll, Bod. hochp. ſof ob. ſb. zul v. LET, 

ee 1 95 . Fallen walderſtr. 28, warn, hell u. ſaub., ſofort. 

Kurfürsten — 5 ar 5 1 5 2 Tr. l. | Salfenwalderftr. 116, zu vermiethen. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. doc, für Burenn- Fischerſtr 8 find 2 feine Wohn. 3. 1. 8 5 b. 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, Heiligegeiſtſr. 2, l. Wohnungen, 11,50, 14. % v 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. * 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 3 N 


Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 
Philippſtr. 69, Wagenre miſe mit gr. Bode | 


Gr. Wollweberſtr. 18. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Sachariasgang 2-0. en Wilh. 
1 taube: 


Deutſcheſtr. 46,1 St. Salt . „Kochg.,Clof. 
Falkenwalderſtr. 115, z. 1. 4. N. i. Cig. Geſch. 
1, Oberwiek 9, Lleere Seen Ener 5 1 3. 15 

eeregr. 2fenſt. Stube 
Hofe ngarten3i, Iya. ält.Dameo. Herrn. 
Turnerſtr. 3 1b, Stub. Küche, Entr, 1 einz. St. z. v. 
Turnerſtr. 82, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
I 18 St., K., Cl., monatl. 13. %, ſofort. 


Bogislapſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 

Grabow, Bre teſtr. 5 a ent 

Graben, Burgſtr. 5 fr. Wohn. von 
St., K., Kch. f. 11 1 5 55 Ab zu verm. 

Bursche 48, p. l., Wohn. v 2 t. f. 17 u. 20%. 

Burſcherſtr. 43. Näheres en mes 


raum ſofort Näh. daſ. Küding. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr.60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stler. 
Virkenallec 20, Werkſt.o. Lagkll.N. Hohenzſt. 78, „II. 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf Schuhm., 10.44 
Hohenzollerufte.63, Werkſt. a. z. Lagerr.g. f.. 1 4. 4 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Nand- 
Molk., paſſ. z. zer f. Tiſchl. od. Klempn a 
Stoltiugſtr. 15, Werkſtelle m. Breiten” | 
5 5 für Tischler ſogl. oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 4, gr. helle Werkſt.3. 1.4. bill. N. H. p. 


| Kurfürfenfir, 3, 


ei Balkon, gr. Bari, z. a 


Penſions⸗ o. aud. Geſchäftszw.geeign. 1.4.94 Burſcherſtraſſe 4 8 : 
0 1525 18, 117. Tr., nebit Zubehör, 1. April. Bun 2 41, A Sen 205 1 ſpät., 5 ms Au ee = 2 Tr. ee 5 Em nur ruhige Leute. Kellerwohnungen. Handelskeller. 
zerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., Zum 1. 4., auch früher ohn. von Gr. Oderſtr. t die 2. Etg., 2 zweif. Zim., gr. narckſtr. 15, Handels⸗ 5 5 
all Oktober 1894 zu verm. Mäh das. 1 Cr | bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. Kab, Küche, Eutr.z. 1. Malz. verm. Mäh. bart. Hohenzollernſtr. 1 12, frol, Wohn. m. Entree z. b. amel „3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. vm. H. 1 Fischen 6 alt ein Vun le en e a 
helmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagen ſch. Aussicht“ 1 u. 2 beim Portier. Oberwiek 15, 1 Tr., nebſt all. Zubeh, 1. April] Hohenzollernſtr. 66, König⸗Albertſtr. 26, z. 1.4. auch Geſchäftsk. 3 
Derfflingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. N 72, Hofw. ſof. N. O. 1Tr.b.Schmalfeld. Hohenzollernstr. 78,3, 1. 4. ih Vorderh. 1 Tr. l. . Möblirte Stuben. Stoltingſtr. 92, Handelskeller od. Werkstatt. 

5 Stuben. Gr. Domſtr. 17,1 Tr., 3. 1. Aprilg St. u. Cab. Pölitzerſtr. 59, m. 2 Kab. u. zit. Zub., ſof. Hünerbeinerſtr. 5, Vorderhaus, zu verur, Auguſtaſtr. 13, p. I., 1gut möbl. Zim. ſof. f. 5 %%. b. 


Auguſtaſtr. 59,P. Grt. N. Breiteſtr. 70/71 Muſ⸗H. 
Bellevneſtr. 620 Verl. Th., Erk. Blk., Bdſt. ꝛc., 1.4. 
Deutſcheſtr.5, 2 Tr. „Bären ⸗Apotheke, m. Gartb 
An e 11, part, ſofort; daſelbſt 
eſtall zu v ; 
Giifabene A hermien, e 


Grabowerſtr. ba, 12: Sr 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 

1 Tr., Balk., Badeſt., 
ſogl. . ſp. Näh. prt. r. 


Lindenſtr. 8, 3. Et 
Lindenſtr. 27, 8 9 Tr, 7 ei Dita. April. 


. Abril. 
ei 7. u. d. Faltenwſtr. u. Naud. Molk. „rw. | 
E 86 5 Bine Ac. 50, ar. Gartb. Ar, 


mer 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. | 


Polier r. 5. 


* Luft od. ſofort zu verm. 
1 Heine wohneng Fiir ig für; 2 iſt per ſofort 
u verm. Gr. Wolweberſte 51, Il. 


Tr., 5 Stuben, Kab, und Keller, 


(g. Räume). Schwarz, dm. Friedrichſtr. 2. 
N 8,3 große Stub., Kab. reichl. 1 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Wohn., m. 11 5 

1. April eb. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
Kwüg⸗Albertſte. 10. Näh. bei Sohöning. 
Gr. Laſtadie 34,2 Tr., Kam. u. Zub., 1. April 
Grabow, Lindenſtr. 508,2ub. ‚Steit. Wife 1.4 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, Alk. Kch. Wfl. Cl. i. G. o. geth. 1.4. 
Oberwiek 24, mit Zubebör. 


Oberwiek 65, 13. 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 


Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubehör 1. Juli. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

Preußſiſcheſtr. 15, Stfl., I, Entr., gr. Km., Ausſ. 
auf Gärt., ſ. hell, auch f. Schneidermiſtr. geeig. 

Scharnhorſtſtr. & Z eine Wohn. v. 2 Stub., Kab., 
Küche, Cloſ.u. z. Som. Gartenbenutzung, 1 April. 

Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 

Unterwiek 14, Vorderh., m. Kam., Küche, Cloſet. 


Wilhelmſtr. 20 


2 8 Stuben nebſt Küche 


und Keller, Hinterhaus, e 


17 e, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Kohlmarkt 2. zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % ſind zum 1. 4. 94 miethsfrei. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 26, 3. 1. 4. Näh. I I. 
Krautmarkt 6 ſind Wohn. zu v. Zu erfr. 1 Tr. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. 5 vm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, part., Wohn. z. vm. 
Oberwiek 15, 1 Hofwohn., 1. Abril, 16 A. 


Oberwiek 83, Trechts, 1. 4., am Pferdebahn⸗Dep. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. nl. Waſſerl. 3. v. N. 1 Tr. 


Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. z. 1. zu verm. 


Prützſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn., 1 Werkſtatt. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
Hinterhaus, wee Na Er eng 1. “N zu vermiethen. 


—. ˙ A: 0m 0 
Arndtſtr. 40 Stube, Kam. Küche z. 1. April 3. v. 


17 Mb, zu vermiethen. RR r 
ede, 11,2 Sid, Ram. Küche zu verm. 15 Rmfı 9. CI; e 5 


Näheres Kirchvlat 3. 1 Tr. 2 


Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frdl. Voß. 
von Stube, Kam. Kch. f. 11 %u. 8 26040 g. b. 
Die 1. Etage it als Wohnung, Bureau, 
an Geſchäftsräume, wie auch für einen 


Stube, Kam., Küche z. 


Albrechtſtt. 3, F Ait 1. April b. W. I r. 


Fischmarkt 5— 56, 3 Stuben, Kabinet und 


f Zubehör zum. — . —— 5 E 


* 


Auguſtaſtr. 13, p. l. igutmöbl. Zim. f. 28. AAſof, z. v. 
Eliſabethſtr. 50, Ir., 1g. mbl. Zimm. 3.1.4. zu verm. 
Fiſcherſtr.8 „möbl. Zimmer find au An n 
Seifigegeiift.7, I, ſof. 1 a. 2möbl. Zim. fep.Eing, 

Lindenſtr. 28, III., 2g. mbl Z. m. a. o. P. i. geb. Fam. 
Möncenftr.: 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Zim. zu berm 
Philippſtr. 7, II., 1g. bl, Zimmi z. 1.4.94 zu vm. 
Sannierſtr. 75 II, 1 möbl. Zimm. f. 12% 
Turnerſtr. 40, p. links, mit auch ohne Penſion. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., Imbl. Zim. m.od⸗ ohne Penſ. z. b. 


| Laden 


h nn 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
Gartenſtr. 2 Laden, 


Vorloſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 


. 17 junger Mann findet. freundliche 


Schlafſtell 


—— MER: Eing. Gr. — 14, Ardh. . 


3. Mater alıy oder 


Sriebricfke 9, Hinterh. 2 Tr. xeitzel. Rem 
1 j. Mann f. frdl. Schlafſtelle nach vorne, 


0 Stallungen. 


Bogislayſtr.35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. .. o. ſy. 
Grabom, Breiteſtr. 34, auch kleinere o. gr. Wohn. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, ein Pferdeſtall u. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. \ 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtälle u. Nem 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſir. , 
Hohenzollernstr. 69 Stall f. 1a. 2Pferde ſof. o. Abr. 
Pferdeſtall zu v. 39 meld. Hohenzollenſtr. 12, p. r. 
König⸗Albertſtr. 1 
Liudenſtr. 1, e Remiſe u. eb. Kutſcherw. 
Linden⸗ n. Friedrichſtr. Ecke 14, Pferdeſtall, 
Remiſe 5 Werkſtatt. Näh. 3 Tr. N 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Harte! 
dow. Molk. Pferdeſtall zu 2 Pferden. Magen 


Lokale. 2 


el u vermiet en. 2 


5 er 5—6 Zim. 3. 1 
Dim en 6.100 b 55 : 


Be Jichteſtr. 10 Bferdeftall und d, 
1 e 


95 bares Po 
5 hinderte. 
Nachdruck verboten. „Ei 

So ee 
i u meines neuen Quartiers zu überzeugen!“ — Mit 
85 J. dieſer ironiſchen Anſprache wurde das auf der 
ei „Nein, das iſt zu toll l rief Baron Dewald Schwelle erſcheinende behäbige Frauenzimmer, die 
». Fronhofen ärgerlich aus, indem er das Manu⸗ 
Ftript, an dem er bisher gearbeitet hatte, heftig zu⸗ 
klappte. „Heute wäre ich im beſten 
weſen, die Hauptſcene des letzten Aktes zu vollenden, 
und nun beginnt wieder dies entſetzliche, monotone, 
jeden vernünftigen Gedanken zerſtörende Geklapper, 


Als ſich in dem gutmüthigen, rundlichen Antlitz, 


fortgubanern ! u fügte hinzu: „Wer in aller Welt vollführt dieſen 
Die hübſchen, geiſtvollen Züge des etwa acht⸗ unerträglichen Heidenlärm dort ben e e 
undzwamzigführigen Mannes, welcher dieſe Worte] „Ach ja ſo!“ Die Nähmaſchine meinen der Herr 
hervorſtieß, hatten ſelbſt im Unmuth noch etwas Baron? Ja ſehen Sie, das iſt eben auch fo eine 
Einnehmendes. Soweit ſie nicht von einem wohl⸗ Sache. Ein armes Geſchöpf, das ſich redlich und 
gepflegten, draunen Vollbart verhüllt wurden, mühſam genug durch die Welt bringt und das 
Aten ſie ein edles Gepräge, das an die feinen ganz mutterſeelenallein ſteht, weiſt eine chriſtliche 
inien griechiſcher Skulpturen erinnerte. Das Frau, wie ich, beſonders, wenn ſie weder Mann 
Ebenmaß der über die Mittelgröße hinaus gehen⸗ noch Kind hat und mitunter ein bischen plaudern 
den ſchlanken Statur wurde durch tadellos ſtramme möchte, wie ihr der Schnabel gewachſen iſt, nicht 
Haltung in das beſte Licht geſtellt, und auch die gern aus dem Hauſe. Die Gabriele droben iſt 
ee ſorgfältige Kleidung ließ nichts zu ein rechtſchaffenes Frauenzimmer, das beſſere Tage 
wünſchen übrig. Oswald ſprang auf und durch⸗ hätte erwarten können, als es das Licht der Welt 
wanderte mehrmals mit ſchnellen Schritten das erblickte. Jetzt, wo Vater und Mutter todt find, 
geräumige Studierzimmer. Bald aber nahm er, muß fleißig geſchafft werden, ſonſt langt's nicht 
die — unterbrechend, abermals am Schreib⸗ in EBEN Denen Zeiten. Aber Tchönitit es immer⸗ 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Ade 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Max FreydaukStarkow! 
Verlobt: Fräulein Martha Daniel mit Herrn 


Adolf Roſen Stargard]. Fräulein Luiſe Berg mit A Zahnatelier '® 
Herrn Carl Wendt [Greifswald-Demmin]. Fräulein 8 5 
ee Margarethe Hüttner 8 


Martha Berg mit Herrn Chriſtian Bath Wolgaſt⸗ 
Grüne . ia parterre. 


Voddow]. Fräulein Aung Müller mit Herrn Heinrich 
Hinrichs [Baſedow⸗Prenzlau]. 

Geſtorben: Fräulein Martha Eske [Swinemünde]. 

= Herr Bernbarb Steffen [Cammin]. 


Kirchliches. 


Charfreitag. 
Lutherische Immanuel⸗Gemeinde: 
(Eliſabeihſtrate 46): 

Vorm. 10 uhr Leſegottesdienſt 


BERLIN W., N 225 
im eigenen nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Militär-Fädageglum 


5 von Dir. Dr. Fische wo 
19 Jahre 1. Lehrer des vereſtorbenen Dr. Killisch, 
J 1888 ſtaatl. conceſſ. für all Militärs u. Schulexaming. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
Ader von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examingtoreu. 
Unübertroffene Reſultate: 1893 beitanden 1 Abi⸗ 
turient, 126 Fähnriche, 7 Primaner, 4 Oberſekundauer, 
14 Einjährige, 1 Unterſekundauer, meiſlens ache 5 bis 
3 Monaten. 


Stadtgymnaſium. 


1. Oſter feiertag: 

Schloßßkirche: 

Herr Waſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 

Herr Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 

Herr Konſiſtortalrath. Brandt um d Uhr, 
Jakobi⸗Kirche: a 

Sonnabend Abend. 6 Uhr Grablegungspredigt: Herr 

Paſtor prim. Pauli. 

Herr Pastor prim. Pault im 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= Herr Prediger Licentiat Dr Lulmann um 2 Uhr. 
Kollekte für den vommerſchen Provinzial⸗Verein für 
innere Miſſion) 

Herr Kandidat Natdantadk 18 5 Uhr. 
2 Yohannis-Rirdje: 
5 Herr Militäroberpfarter Kramm um 90% Uhr. 
i Peters und Paulskirche: 
5 Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
; Mach der Predigt ‚Bat u, ede 
Herr e Haſert um 5 . 
5: Lutheriſche Rirche VRenſtadt): ö 
Vorm, 9 Uhr Beichte, 9½½ Uhr Predigt u. Hoenbmaht: 


ſtatt am Donnerſtag, den 5. April, Vormittags von 
10 Uhr ab, die der Vorſchüler von 11 Uhr ab, 
5 Konferenzzimmer der Anſtalt, Grüne Schanze 8, 1 Tr. 
Vorzulegen iſt der Geburtz⸗ bezw. Impfſchein, der 
I vyfungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſchem und das Ab⸗ 
N gangszeugniß 17 vorher beſuchten Schule. | 
n Oberpeima, Unterprima, Oberſekunda und bie 
N Mechaelleklaſſen von Unterſekunda und Oberlertia können 
wegen der Ueberfüllung derſelben Schüler nicht auf⸗ 
genommen werden. g 


E Herr Pastor Schulz. Pa - Lemeke. 
re a a u ifaßetffte. 36): 
8 m iſabe : 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr lea fabrt 
Brüdergemeine N ie nach 


Grunewald um 4 u 
heriſche Aiamiele Heines 
i (Cliſabethitr. 46): 

en 10 up Leſegottesdienſt. 

Baptiſten Kapelle (Johannisstr. 0 

Vorm. 9½ Uhr Herr, bn Weber, Nachm. 4 Uhr 275 

ir Hekr a 

Saal des Gebteud⸗ „Stifts: 

Herr Bifar Piper um 10 lhe. 
. Seemannsheim (Krautmarkt 2. 12 
f Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr 
Scharnhorſtftr. 8. 


den ce 


am 1. Oſtertag per tue 


„Demmin“ 
e 6 Uhr früh vom Dampfſchiſſbouwert. 
Rückfahrt von lieckermünde Dienſtag, den 27. er., 
7 Uhr früh. Fahrpreis 6 1,50. Kinder die Hölfte. 
i Miles m gr Reſtauration au Bord. 

: 3 a IP enberE.. 


Hof ha 


Dialog u. Manch Abend 8 ie Ver 1 
i Ba os: . 8 5 0 0 u 55 Bu ee rack Große 
. 5 as⸗ RER . * 
kin: Pastor Homann um 10 Uhr. Promenadenſaht 


Mach der Predigt B inte i u. Abend uh) 
er Herr Prediger Dunn um 2½ br. 
Luther⸗Kirche Sberiviek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. Redlin. 
Bethanten: 
d 1 Uhr Oſterreier auf dem Schweſtern⸗ 
‚fir : Herr Paſtor Meinhof. 
Salem (Torney): 
Herr Pastor Schlapp um 10 Ubr. 
Herr Prediger Behrend um d lb 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten; 
Hert Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
f Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Ihr, 
Friedens⸗ Kirche Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Der Müller um 10 Uhr. 
| Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor 9 en 2 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Haucho w): 
Herr Bat Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Miller um 2½ Uhr. 


Charfreitag, den 23. er., per Dampfer 


„Demmin“, 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rückfahrt 
Aufenthalt in Gotzlow. Preis % 0,50. Kinder die 

Hälfte. Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummıwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 
5 Preisliäte gi: atis . unte 


Fortzug | 77 | halber @ 


stelle mein sun ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ MW 
Lager zu ſpottbilligen Preiſen zum — 


Ausverkauf. 


Wer ſtreug ſolid gearbeitete Möbel zu = 


Pommereusdorf: 8 
Vorm. 1/9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottes dienſt und wirklich außergewohnlichen Preiſen wünſcht, MN 
Abendmahl. verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei MS 


mir den Einkauf zu verwirklichen. Niemand Mi 
wird ohne zu kaufen weggehen, und köunen MR 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das WS 
Lager iſt aſſorlirt in ganzen Wohimugsein⸗ Ba 
richtungen von den einfachſten bis zu den Mi 
eleganteſteu. se 
Wiederverkäufer werden beſonders auf | 
dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. WE 


=” Scheune? 
Um 11 Uhr Sottesbieit, 


An 1 uhr Gottesdienſt. 


Am 1. Oſtertag 1 Dienſtag Abend 8 Uhr Goankelt : 
ore Verſammlung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 
2 Tr., Eing. 4. Thür: Evangeliſt Grams. — Jeder⸗ 0 
Einige Pianinos von großer Tonfülle 


mann iſt freundlichſt eingeladen. 25 
= find ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen. 


o 
Moch wenige Pfennige even Stenzet. 


Auf unſere erſte Bitte um Pfennige zum Ankauf er 
Roſmarktſtr. 16 am Roßmarkt, 


der bisher gemietheten Raume unſeres ev. luth. 
5 


arzow: 


Lazarushauſes (Diakoniſſen⸗, Kranken⸗, Pflege 

und Idiotenanſtalt) find uns bis jetzt über 1/00 

Mark zugegangen Unſere Herzen ſind dadurch mit 
Dank gegen Gott und die lieben Geber erfüllt worden. 5 5 
Zu unſerer großen Freude konnten wir die feſtgeſetzte Bi 

— 100 verſchied. über⸗ 

ſeeiſche 4062,50, — 90 5 1 


Anzahlung leiſten und am 29. v Mts. die gerichtliche 
1000 europniſche A 2 0 bei 


Auflaſſung erhalten. Freilich haben wir noch eine 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankeuf, Tauſch. 


größere Summe zu der Anzahlung leihen müſſen, deren 
Zur Saatſaiſon 


Rückerſtattung uns bedrückt. Im Vertrauen auf 
empfiehlt alle 


e ca. . 160 Sorten 


Gottes gnädige Hülfe und die Liebe unſerer 
Mitmenſchen wagen wir daher nochmals bittend 
unſere Hand 91 und für unſer Haus 
der Barmherzigkeit, in welchem Matſ und aller 
Confeſſionen (luth., evang., röm. ⸗katij. und jüd.) 


e gefunden haben, um wenige Pfennige Gemäfe-, Feld-, Wald-, Gras- 
Roch wenige Pfennige dem und Dlumen-Säwereien 


in bekannter irn reeller und keimfähiger Qualität die 
Samen⸗Handlung 


Wilh. brohmaun, Frauenſtr. as. 
De te u eeralagn auf 0 gratis 


armen Lazarus! 


Gaben bitten wir, wie früher, an unſern Rechnungs⸗ 
führer, Lehrer Schlegel hier, zu ſenden. Die 
öffentliche Quittung über die einzelnen Gaben erfolgt 
in unſerm Monatsblatt „Chriſtophorus“, welches wir 
"| Wuuſch gern gratis und franco en 5 

ed Spr., im Bene 1894. 
A. Bu won: e 


ches“ von unſeren mo 
f 1195 Stelle geſagt 5 würde 225 
Ei, Sie 1 nr zu rechter Zeit, Frau ſtand esgemäß 
um ſich von den muſikaliſchen Genüſſen ſeinere Erziehung genoſſen hat. 


kinderloſe Wittwe eines wohlhabenden Bürgers brach Oswald hier den ſprudelnden Redeſchwall 
und ſorgenfreie Beſitzerin des hübſch gelegenen ſeiner biederen Hauswirthin. 
Zuge ge⸗ A von ihrem Miethsherrn empfangen. der arbeitſamen Nachbarin erzählen Sie mir wohl 
ein anderes Mal, wenn ich mehr Muße habe, 
das vor Jahrzehnten recht hübſch geweſen ſein ſie anzuhören, als es heute der Fall iſt, wo mich 
mochte, ein ſragender Ausdruck zu erkennen gab, die Kinder meiner eigenen Phantaſie gerade lebhaft 
um vielleicht wie geſtern bis nach Mitternacht wies Oswald nach dem Plafond der Stube und in Anſpruch nehmen.“ 


die würdige Matrone ſehr erſtaunt und fuhr nach 
momentaner Zögerung etwas verlegen fort: 
dachte, Sie wären nie verheivathet geweſen ?“ 


pellation eines herzlichen Lachens nicht erwehren 
und ſuchte der Frau Greißler begreiflich zu machen, 
daß ſich die ihn gegenwärtig beſchäftigenden Schick⸗ 
ſale ſeiner vermeintlichen Nachkommenſchaſt nur 
ful den Brettern, die die Welt bedeuten, abſpielen 
ollten. 


darf freilich nicht länger ftöven, denn das muß ſcheidenen Stübchen 
ein ſchweres Stück Arbeit ſein, ſo etwas aus⸗ Gabrielchen liebt es gar ſehr, wenn rings auf 


zudenken. Ja! Wie ſich die Zeiten ändern! Als den Bäumen draußen die Vögel ſingen, oder gar 
a noch jung war, da Bar: 8 mein Seliger zu ihr aufs ä kommen und > das 


| en, empfehlen ſich die 


Die Prüfung und Aufnahme neller Schüler findet 5 


im 


Verſicherungs⸗Summe 
Angeſammelte Reſerven erchufive Attien⸗Kapttal i 
Bezahlte Sterbefälle und Renten 55 dem Beſtehen der 


m U. Deekermünde ben, alk 


etch > dem Haff n. zurüch nn 


|Schultheiss- 


en Zierpüppch 
Das ſei nicht 
Mädchen, welches eine 
Wiſſen Sie, 
ar: Baron, die Sache ging nämlich ſo zu: Der 
ater 

„Verzeihen Sie, beſte Frau Greißler 1 unter⸗ | 


; Ja ißler, ich w will es gern 
Saba daß gemüthvolle Stücke auf Ihr gutes 
erz einen lebhaften Eindruck machten. Aber — 
was ich ſagen wollte — kamen Sie nicht, um mir 
einen Brief zu überg eben?“ 
„Ei du meine Site! Faſt hätte ich ihn wieder 
mikgenommen. Freilich! Und dazu ein wohl⸗ 
geſpicktes Brieſchen, wie fie heutzutage ſelten genug 
ſind. Es ſteht fünfhundert. Mark Werth darauf 
ein wahres Heideugeld! Gabrielchen da droben würde 
die längſte Zeit des Jahres damit ausreichen 
können. Ich habe es in Empfang genommen und 
beſcheinigt, bevor Sie nach Hauſe zurückkehrten. 
Um aber wieder auf die Näymaſchine zu kommen 
— da bitte ich den Herrn Baron um ein ganz 
1 wenig Nachſicht. Es iſt wahr, ſie rappelt 
heute recht garſtig, aber mit etwas Oel läßt ſich 
abhelſer, und zudem werde ich für eine das Ge⸗ 
räuſch dämpfende Unterlage ſorgen. Die bisherigen 
Inwohner waren entweder Damen oder ſolche 
Deal die unter Tags nicht nach Hauſe kamen. 
Es hat ſich alſo noch niemand beſchwert; aber im 
ſchlimmſten Falle müßte freilich, ſo leid es mir 
thäte, das arme Kind das Feld räumen, denn der 
Miether der Hauptetage geht natürlich dem be⸗ 
unter dem Dache vor. 


für ein 


„Die Lebensgeſchichte 


„Haben der Herr Baron denn Kinder?“ fragte 
„Ich 
Der Gefragte konnte ſich bei dieſer naiven Inter⸗ 


Ach ſo! Da bitt' ich um Entſchuldigung und 


North British and Mercantile. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1803. 

Grundkapital 2 M. 55,000,000. 

Fonds der Feuerbranche Kapital-Reſerve 5 eh 000, 000. 

In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,078,228. — — 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

. der Geſellſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 


Bud. Mrügser, 
Bollwerk 8. 


Er anus“, 
Lebens⸗ amd b Beufions-Berfiherunge- Welche 
in Hamburg. 55 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
1 Preußen konzeſſtonirt im Jahre 1854. 


Geſcha iftsreſultate uit. 1892. 
er M. 89,461,515. —. 
26, 671, „596. 42. 


Geſellſchaft 40,895,790. —. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1889 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und nn gratis bei allen ee ee der Be 


N General- Agentur 
Rud. EURER: Bollwerk 8. 


1 


1 


e. a N 
, Norddeutscher“ 
Lloyd 
EEE N 
Sehnelldampferfahrten; . 


ach New- Vork 
va Bremen Dienstags und Kurs 
vn Sonthampton Mittwochs und Sonntags 8 
on Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatl. 
Postdampferfahrten; 
Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 9 
Roland-Limie: I. 
Nach New-York. 85 


Von Bremen dircet 
alle vierzehn <= 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 


Matitfeldt & Friederichs, 
a Bollwerk 36. 


Neue Sendung wieder e 


Berliner 


— 


5 7 = 


Kommt heute und ns Tale zum 


Anſtich au 


. ei 
rken-Allee Nr. 31. 
u 436809 Hectollter. 


Grösste leistungsfähl zsi® 
Brake Mitteldeutschlands 


(gegründet 1852 und bergrößert auf 200 Morgen = 50 Hektar) 


te 3 802 Jorſtpflauzen, Allee, Solitair⸗ u. Drome | 
den: Shlin inppflangen: Ziergehölze in 


3 


; Kmeisch, Burg b. Burghammer, Pr. elles. 


750 — od 


5 5 u Ihren Liebling nicht 
vertreiben und bin ja ſonſt mit dem freundlich ge⸗ 
legenen Quartiere recht wohl zu 111 denn auch 
ich liebe es ſehr, wenigſtens im zu wohnen, 
wenn man einmal doch an eine rute Stadt ge⸗ 
feſſelt iſt.“ — Nach dieſen beſchwichtigenden Worten 
ihres Logisherrn nickte Frau Greißler dieſem freund ⸗ 
lich zu und ſchickte ſich endlich an, ihn zu ver⸗ 
laſſen. Ueber Oswalds Arbeit waltete aber heute 
kein günſtiger Stern, denn trotz ſeines Entſchluſſes, 
ſich über das läſtige Geräuſch hinweg zu ſetzen, 
und trotz der Verabſchiedung jener gutmüthigens 
Plaudertaſche wollte ſie nicht weiter gedeihen. 

Der junge Baron Fronhofen war Schriftſteller 
und zwar vorzugsweiſe dramatiſcher. Er hatte 
ſchon als Schüler ſtets ungewöhnliche Fähigkeiten 
an den Tag gelegt, auf der Univerſität ſich mit 
Ernſt und Eifer beſonders in philoſophiſche Studien 
vertieft und war ſo in den Beſitz eines ausgiebigen 
Wiſſens gelangt. In ſeinen Jünglingsjahren war 
es die lyriſche Poeſie im engeren Sinne, die ihm 
u Befriedigung in feinen . ver⸗ 

affte. i 


1 


rn 128 


oh 


EN 


IR 


4 


m 95 pi 


5 ” Rene 
enorme md D nn 


(Fortſetzung folgt, 


8 Otto Weile, & 
Zangebriitter. A, Oft Bollwerk, f 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 3 
und genau regulirten hren unter dreijähriger 
Garantie: 2 
Nidellihren V von 8 l an, 
Silberne e e ihren: 1 „ 
Anere⸗Remont.⸗Uhren 

; Seren hien Uhren .. 
Goldene Herren⸗Remont.⸗Uhren. 
Damen⸗Remont.⸗Ahren 


Sp 


r SDS ir 


= 


* 


“ 


een 


Ber? 


Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. au. FR 
Talmiketten A den feinſten Goldmuſtern. nur bon 
mir echt zu bez iehen und mit meinem Stempel 

verſe 111 
m 


c ann 


5 Jahre jmriftliche Garantie. 
Kr. m Panzer⸗Herrenketten 
. von 8 FA an, } 

Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4A an. 


e Wanduhren und Wecker 
zu den J billigſten Preiſen. 
Mepargtüren an Uhren werden ſauber und gu 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 
REF Stellung erhältJeder überallhin umsonst 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin-Westend, 2. 


Tüchtige Noch und 
Weſtenarbeiter, 
ein Tagſchneider 


finden für hohen Lohn dauernde Beſchüftigung. 
Reiſebergütung bei exfelgreinier Thätigkeit. 25 2 
Waren 1. 0 * 


Fritz Havemann, 
Herren⸗Mode⸗Magazin. 5 2 = 


Gesucht 


zum 1. April eine geſunde, gebildete 5 J 2 
Alters, zur Pflege u. Unterhaltung ale alten Dame. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften a 
Frl. Volquants in Rostock Mecklenburg. 


Eeine alte Frau, 


1 Anhang, anſtändig it. ſauber, wird gegen Be 
kleinerer hängt, Arbeit gegen Freie Wohn. ü. Beko fit 
N verlangt Loniſenſtr. 23, Il bei Westerhold, 


Jede Herrenſchnelderei, ſoſpie Repargkur, wird ſauber 
ausgeführt Lindenſtr. 24, Eing. Wilhelniſtr. 4 Tr. 


Contralhullen. 


Heute Charfreitag: * Geſchloſſen. mt 
Morgen Sonnabend: Y. Abschiede Denny . 


Miss Welda u. Alex Ness, 
Nur kurzes Gaſtſpiel noch: 
v Osear Fürst. 
Der Commerzienrath am Telephon. 
Sonntag: Ber Die Blumenſee. K 


Stadt-Theater. 
greing: P Geſchloſſen. Ei 


Sonnabend: Zu kleinen! Neck 


Aus eignem Recht. 


Sep Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Großſtadtluft. m 
7 Uhr: : Der Wildschütz, 4 


N Militärfromm. 8 


IR Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine rene 3 
z Lachende Erben. 


= uhr: Der Bajazzo. 
Hierauf: 


Der Herr Senator. 
Bellevue-Theater, 


Freitag: Zur. Keine Vorſtellung. u ' i 
Sonne! end: Volksth. Vorſtell. (Parquet 50 .) 
Auf vielſeitiges Verlangen: l 


Die Maſchinenbauer. 


Poſſe mit Gefang und Tanz in 3 Abthl. (6 Bildern) 7 
Sonntag; 3½ Uhr. Kleine Preiſe (Parquet 50% 


c ne Dan 
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Bi * 1 3 5 
55 W 5 


am Jorſthauſe. mi 4 | 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 5 
Der Verſchwender. 
Montag: 3½ Uhr. Kleine Preiſe (Parquet 50 % 
Die Dragoner. 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) a 
== Unſer Doktor. 4 
Lehrecht — — — Dir. Emil i a3 
Dienſtag: Fritzchen und Liesehen. 
Hierauf: Zum 41. Male: Charley’s Tante 9 
N 2 8 
2 
Concordia - Theater. 
Am 25. mn En 10 feier ta ) z 3 
„Oſterfeie ix 
10 ER Auzlich Ben, hoch ⸗ 


Wiedereröffnung mit einem 
ſenſationellen Elite⸗Hrogramm. 
Kurzes Gaſtſpiel: 


5 ‚Wilhelm Trödel. e 


